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Pulsnitz liegt im Erzgebirge!? Da staun-
ten viele nicht schlecht, als die ARD 
Tagesthemen am 10. November unsere 
Stadt in ihrem Bericht zum Saisonauf-
takt kurzerhand weiter nach Südwesten 
verlegt (oder wahlweise das Mittel-
gebirge nach Nordosten ausgedehnt) 
haben. Nehmen wir es sportlich – die 
Redaktion hat den Fauxpas umgehend 
aus dem Beitrag gelöscht und sich 
offensichtlich selbst am meisten darü-
ber geärgert (vgl. www.youtube.com/
watch?v=uEFv28ALBCU). Denn was 
die Bilder einmal mehr eingefangen und 
nun deutschlandweit verbreitet haben, 
ist das tolle Flair unserer Stadt und des 
gesamten Pfefferkuchenmarktes. Drei 
Tage war die gesamte Stadt wieder in 
einem Ausnahmezustand und gerade der 
Brückentag am Freitag eine besondere 
Herausforderung. Zehntausende Besu-
cherinnen und Besucher naschten ihre 
Lieblingspfefferkuchen, gönnten sich 
den ersten Glühwein der Saison oder 
schlenderten an den tollen Sortimenten 
entlang. Zur traditionellen Eröffnung 

am Freitag um 13 Uhr war der Markt 
schon „gerammelt voll“, was sicher 
auch mit dem diesjährigen Schirmherrn 
Tom Pauls zu tun hatte (Abb. 1, neben 
B. Lüke). Ein besonderer Höhepunkt für 
den 20. Jubiläumsmarkt war ganz sicher 
die Lasershow am Freitagabend auf dem 
Marktplatz (Abb. 3). Rasend schnell 

gingen am Sonnabend unserer Touris-
teninformation die Transportkartons für 
die selbstverzierten Pfefferkuchen aus. 
Flugs setzte sich Bürgermeisterin Barba-
ra Lüke ins Auto und kam wenig später 
aus Dresden mit einem Kofferraum 
voller Pizzakartons vom Großhandel 
zurück. Und am Montagmittag sah es 

– auch durch die großartige Dienstbefl is-
senheit unseres Bauhofes – in der Stadt 
schon wieder fast so aus, als wäre nie 
etwas gewesen. Alle Pfefferküchler und 
das Marktorganisationsteam bedanken 
sich auch im Namen aller beteiligten 
Händler und Schausteller ganz herzlich 
bei allen Pulsnitzerinnen und Pulsnitzern 
für ihre Geduld und das Verständnis für 
die alljährlichen Einschränkungen. Hin-
weise und Anregungen für die nächsten 
Märkte sammeln wir gerne unter info@
pfefferkuchenmarkt.de. (Fotos: 3x R. 
Löb/1x M. Eckardt)

Valentin Stahl, Organisationsleiter 
Pfefferkuchenmarkt

Als Christen feiern wir Weihnachten, um 
uns an die Hoffnung zu erinnern, die wir 
in Jesus haben. Aber warum geschieht 
es dann so leicht, dass wir uns in die-
ser Jahreszeit so hoffnungslos fühlen? 
Vielleicht, weil wir nicht vollkommen 
verstehen, was Hoffnung bedeutet und 
woher sie kommt.

Jeremia 29,11 ist einer der bekanntesten 
Bibelverse über die Hoffnung. Dort heißt 
es: „Denn ich allein weiß, was ich mit 
euch vorhabe: Ich, der Herr, habe Frie-
den für euch im Sinn und will euch aus 
dem Leid befreien. Ich gebe euch wieder 
Zukunft und Hoffnung. Mein Wort gilt!“
Das sind nicht nur fromme Worte, die 
wir uns einrahmen oder auf einen Kaf-
feebecher drucken lassen können. Sie 
sind Gottes Versprechen an uns, an das 
wir uns klammern können, wenn wir 
keine Hoffnung mehr haben. Auch wenn 
diese Worte ursprünglich an die Israe-
liten in Babylonischer Gefangenschaft 
gerichtet waren, Gott ist heute immer 
noch derselbe wie damals. Weil Sein 
Wesen unveränderlich ist, dürfen wir da-
rauf vertrauen, dass dieses Versprechen 
auch heute noch für uns gilt. Es ist sogar 
so, dass wir überall im Alten Testament 
Versprechen Gottes an uns fi nden kön-
nen, wenn wir nur darauf achten. Gott 
offenbart sich uns in den Geschichten 
Seines Volkes immer und immer wieder, 

und Er erweist sich als zuverlässig. Eine 
der ersten Verheißungen Gottes, die Er 
uns gab, fi nden wir im 1. Buch Mose, wo 
Er versprach, durch Abraham alle Völ-
ker der Erde zu segnen. Er wollte damit 
sagen, dass der Messias ein Nachkomme 
Abrahams sein wird und alle Menschen 
von ihrer Sünde befreit, nicht nur die 
Juden, sondern alle, die an Ihn glauben. 
Im Neuen Testament sehen wir dann den 
Beweis, dass Gott zu Seinem Wort steht. 
Im Matthäusevangelium lesen wir, dass 
der Stammbaum Jesu bis auf Abraham 
zurückgeht und im Johannesevangelium, 
dass alle, die an Jesus glauben, ewiges 
Leben haben werden. Unser Gott hält 
Seine Versprechen. Er ist unsere leben-
dige Hoffnung.
Hoffnung liegt nicht in den materialis-
tischen Dingen oder in den leeren Ver-
sprechungen dieser Welt. Wahre Hoff-
nung liegt in dem Wissen, dass wir für 
immer mit Jesus verbunden sind. Vergli-
chen mit der Ewigkeit im Himmel sind 
unsere gegenwärtigen Umstände nur 

ein Wimpernschlag und ebenso schnell 
vorbei. Das heißt nicht, dass wir keinen 
Schmerz empfi nden werden, sondern 
dass wir die Möglichkeit haben, über 
unseren gegenwärtigen Schmerz hinaus 
auf eine bessere Zukunft zu blicken.
Was auch immer während dieser Feierta-
ge auf dich zukommt, richte deine Hoff-
nung auf Gottes Verheißungen. Er wird 
dich nie verlassen noch enttäuschen. 
Er wird dir immer vergeben und dich 
immer leiten. Er ist deine Stärke, dein 
Fels und dein Schutz. Und wenn du das 
Gefühl hast, nie genug zu tun, nie genug 
zu haben oder nie genug zu sein, dann 
erinnere dich daran, dass diese Kämpfe 
von kurzer Dauer sind und Gott mehr 
für dich bereithält. Er liebt dich zutiefst 
und sehnt sich danach, Zeit mit dir zu 
verbringen. Vergiss nicht, dass Er dir 
eine Zukunft versprochen hat, die mehr 
bereithält, als du dir jemals vorstellen 
kannst. (Foto: M. Eckardt)

Sven Oswald, Jesus-Gemeinde
am Standort Pulsnitz/Ölzweig e.V.
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Hoffnung – Gedanken zur Adventszeit

Programm zum
59. Pulsnitzer Nikolausfest

Öffnungszeiten: Fr. 13 bis 20 Uhr, Sa. 13 
bis 20 Uhr, So. 13 bis 19 Uhr

Freitag, 29. November
 13 bis 18 Uhr Pfefferkuchenmuseum: 
Verzieren von Pfefferkuchen
 15 bis 18 Uhr Ostsächsische Kunsthal-
le: 31. Modellbahnausstellung
 14.30 bis 16.30 Uhr Pfefferkuchen-
haus: Nikolaussprechstunde

Marktplatzbühne
 16 Uhr: Eröffnung des 59. Nikolausfes-
tes durch Bürgermeisterin Barbara Lüke, 
anschl. eine Weihnachtsshow der Tanz- 
und Theaterwerkstatt Pulsnitz „Joulupu-
kin maa“
 17 Uhr: Programm des Popchors der 
Ernst-Rietschel-Oberschule
 18 Uhr: Pulsnitzer Posaunenchor

Sonnabend, 30. November
 10 bis 18 Uhr Ostsächsische Kunsthal-
le: 31. Modellbahnausstellung
 13 bis 18 Uhr Pfefferkuchenmuseum: 
Verzieren von Pfefferkuchen
 14.30 bis 16.30 Uhr Pfefferkuchen-
haus: Nikolaussprechstunde
 15 bis 18 Uhr Kirche St. Nicolai: Aus-
stellung Schwibbogen
 16 Uhr Kirche St. Nicolai: Gemeinsa-
mes Advents- und Weihnachtsliedersin-
gen mit Kantor Markus Mütze
 16 Uhr Parkplatz Goethestr.: Start 
Nikolausumzug

Marktplatzbühne
 14 Uhr: Teeniefunkengarde des Pukava
 15 Uhr: Programm der Kita Schatzinsel
 15.30 Uhr: Pulsnitzer Krümel, Smiling 
Cherries, Sweet Cranberries
 16.50 Uhr: Bürgermeisterin übergibt 
Nikolaus den Stadtschlüssel
 17 Uhr: „Die sieben Geißlein“, Pulsnit-
zer Laienspielgruppe
 18 Uhr: Pulsnitzer Posaunenchor
 19 Uhr: Große Funkengarde des Pukava

Sonntag, 1. Dezember
 10 bis 18 Uhr Ostsächsische Kunsthal-
le: 31. Modellbahnausstellung
 13 bis 18 Uhr Pfefferkuchenmuseum: 
Verzieren von Pfefferkuchen
 14.30 bis 16:30 Uhr Pfefferkuchen-
haus: Nikolaussprechstunde
 15 bis 18 Uhr Kirche St. Nicolai: Aus-
stellung Schwibbogen

Marktplatzbühne
 14 Uhr: Minigarde und mittlere Fun-
kengarde des Pukava
 15 Uhr: Programm der Kita Wichtelburg
 16.30 Uhr: „Die sieben Geißlein“, Puls-
nitzer Laienspielgruppe
 17.15 Uhr: Auslosung der Gewinner 
des Weihnachtsrätsels
 18 Uhr: Friedersdorfer Posaunenchor
(Änderungen vorbehalten)                 PA
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Den Herbstferien geschuldet, tagte der 
Ortschaftsrat Oberlichtenau binnen 
vierzehn Tagen gleich zweimal im Bür-
gerhaus (Foto: M. Eckardt), nämlich 
am 23. Oktober und am 13. November. 
Jede Sitzung begann mit der Begrüßung 
der Anwesenden. Danach wurde fest-
gestellt, ob ordnungsgemäß, also in der 
gesetzlich vorgeschriebenen Frist und 
Form, eingeladen wurde. Ebenso wurde 
die Beschlussfähigkeit des Rates festge-
stellt. Im nächsten Tagesordnungspunkt 
erfolgte die Bestätigung der mit der Ein-
ladung verschickten Tagesordnung. Dem 
schlossen sich die Informationen der 
Ortsvorsteherin an. Das waren vor allem 
Antworten auf Anfragen von Bürgern 
und Ortschaftsräten aus vorangegange-
nen Sitzungen, aber auch Informationen 
aus dem Stadtrat, der Verwaltung und 
über anstehende Termine. In der Okto-
bersitzung beschloss der Ortschaftsrat 
den Sitzungsplan für das neue Jahr (vgl. 
PA 12/2024, S. 3). Außerdem stand die 

Beratung zur weiteren Sperrung der stark 
geschädigten Brücke „Talweg Nord“ 
auf der Tagesordnung. Abschließend 
beriet der Rat welche Flächen im neuen 
Flächennutzungsplan für die Aufstellung 
von Photovoltaik-Anlagen ausgeschlos-
sen werden sollten. Nach Meinung des 
Rates sollen das die Felder und Wälder 
in unmittelbarer Nähe des Keulenberges 
und am Berg selbst sowie ortsbildprägen-
de Flächen sein. In der Novembersitzung 
wurde der Vereinsstammtisch vorbe-
reitet. Es wurde weiter über die Durch-
führung einer Liederwegwanderung und 
über die Beteiligung des Ortschaftsrates 
am Stadtfest im nächsten Jahr diskutiert. 
Ein Thema, welches in beiden Sitzungen 
behandelt wurde, war das Baugebiet am 
alten Sportplatz. Weiter bestand in bei-
den Sitzungen die Möglichkeit, Anfragen 
zu stellen. Dies nahmen sowohl Bürger 
als auch Ortschaftsräte war. 
P.S.: In Oberlichtenau ist immer etwas 
los: Informationen zu kommenden Ver-
anstaltungen und alle Neuigkeiten gibt es 
auf Facebook, Instagram und in unserem 
WhatsApp-Kanal. Der dazugehörige 
Profi lname ist „Oberlichtenau_aktuell“.

Anja Moschke, Ortsvorsteherin

Foto: privat

Informationen

Bericht zur Stadtratssitzung am 7.11.2024 Bericht zu den Sitzungen des Oberlich-
tenauer Ortschaftsrates am 23.10. und 13.11.

Die Stadt Pulsnitz trauert um

Johannes Weber
* 24.6.1953, † 14.10.2024

der im Alter von 71 Jahren verstorben ist.
Herr Weber war von 2005 bis 2016 Sachbearbeiter in der Käm-
merei, ihm oblag der Bereich Vollstreckung bzw. Forderungsma-
nagement. Seine langjährige Tätigkeit für die Stadtverwaltung 
wird uns stets in guter Erinnerung bleiben. Unser Mitgefühl gilt 

seinen Angehörigen.
Pulsnitz, im November 2024

Barbara Lüke
Bürgermeisterin

Wahlhelfer für die Bundestagswahl gesucht
Wie bereits in den Medien berichtet wur-
de, ist die Vorverlegung der Bundestags-
wahl auf den 23. Februar 2025 beschlos-
sen worden. Für die Durchführung der 
Wahl werden wieder viele ehrenamtliche 
Helfer benötigt. Deshalb ruft die Stadt 
Pulsnitz all jene, die sich einen Einsatz 
als Wahlhelfer vorstellen können, auf, 
mit dem Gemeindewahlleiter Kontakt 
aufzunehmen (E-Mail: wahlen@puls-
nitz.de, Tel.: 03 59 55/86 14 10). Vielen 
Dank! (Foto: M. Eckardt)

Heiko Hirsch, Gemeindewahlleiter

Unser 2024er
 Weihnachtsbaum

Am Samstag, den 16. November, kam 
unser diesjähriger Weihnachtsbaum 
– eine Blaufi chte (lat. Picea pungens 
glauca bzw. Picea parryana Sargent) – 
vom Böhmener Weg aus Ohorn auf den 
Pulsnitzer Marktplatz. Wir bedanken uns 
auf diesem Weg bei Familie Kutscher, 
die den Baum zur Verfügung gestellt hat. 
Die positiven Rückmeldungen über den 
Baum haben wir mit Freude vernommen, 
wir wünschen allen Pulsnitzern und ihren 
Gästen eine besinnliche Vorweihnachts-
zeit, ein beschwingtes Nikolausfest so-
wie segensreiche Weihnachtsfeiertage. 
(Foto: M. Eckardt)

Heiko Hirsch, Ordnungsamt

Informationen zur neuen Grundsteuer
Rückblick
Mit seinem Urteil vom 10. April 2018 
hat das Bundesverfassungsgericht die 
Bewertung zur Ermittlung der Bemes-
sungsgrundlage für die Grundsteuer 
für unvereinbar mit der Verfassung 
erklärt. Die bisherige Berechnung der 
Grundsteuer basiert auf jahrzehntealten 
Grundstückswerten (den sogenannten 
Einheitswerten): In den westdeutschen 
Ländern werden die Werte der Grund-
stücke im Jahr 1964 zugrunde gelegt. In 
den ostdeutschen Ländern sind die Wer-
te sogar noch älter; sie beruhen auf Fest-
stellungen aus dem Jahr 1935. Da sich 
die Werte seitdem sehr unterschiedlich 
entwickelt haben, kommt es auf Basis 
der Einheitswerte zu erheblichen steuer-
lichen Ungleichbehandlungen, die nach 
Ansicht des Bundesverfassungsgerichts 
nicht zu rechtfertigen sind. 
Die Grundsteuerreform zielt darauf ab, 
die Bewertung der Grundstücke gerech-
ter zu ermitteln.
• Dazu wurden die Grundstückseigen-
tümer zur Abgabe einer Feststellungs-
erklärung aufgefordert. Das jeweilig 
zuständige Finanzamt bewertete den 
Grundbesitz und ermittelte den Grund-
steuerwert der entsprechenden Ob-
jekte. Dem Steuerpfl ichtigen wurde 
der festgesetzte Grundsteuerwert im 
„Bescheid über den Grundsteuerwert 
– Hauptfeststellung auf den 1.1.2022“ 
bekanntgegeben.
• Im zweiten Schritt setzte das jeweilig 
zuständige Finanzamt auf Basis des 
Grundsteuerwertes im „Bescheid über 
den Grundsteuermessbetrag – Haupt-
feststellung auf den 1.1.2025“ den 
Steuermessbetrag fest. Anhand dieses 
Bescheides kann der Steuerpfl ichti-
ge erkennen, welcher Messbetrag ab 
1.1.2025 der Ermittlung der Grundsteu-
er zugrunde gelegt wird.
• In die dritte Stufe fällt die Festsetzung 
der Hebesätze der Grundsteuer A und 
B. Die Entscheidung über die Höhe der 
Hebesätze wurde im Gemeinde- oder 
Stadtrat diskutiert und beschlossen. Ziel 
ist eine möglichst aufkommensneutrale 
Festlegung. Das bedeutet, dass das Ge-
samtaufkommen der Grundsteuer einer 

Kommune, nicht aufgrund der neuen 
Messbeträge steigen soll. Für den ein-
zelnen Steuerpfl ichtigen kann sich die 
Grundsteuer, daher sehr unterschiedlich 
entwickeln.
• Im vierten Schritt erfasst die Ge-
meinde bzw. Stadt die Angaben des 
Finanzamtes, ermittelt auf Grundlage 
des Grundsteuermessbetrages und des 
Hebesatzes die Grundsteuer und erstellt 
die Grundsteuerbescheide. 

Grundsteuer 2025 – keine Zahlung 
ohne neuen Bescheid!
Die zuletzt erhaltenen Grundsteuerbe-
scheide sind Dauerbescheide, welche 
auch für die Folgejahre galten. Aufgrund 
der ab 1.1.2025 geltenden neuen Rechts-
lage endet deren Gültigkeit von Gesetzes 
wegen zum 31.12.2024! Wurde durch 
das zuständige Finanzamt ein Grund-
steuermessbetrag auf den 1.1.2025 fest-
gesetzt, wird dem Steuerpfl ichtigen ein 
neuer Grundsteuerbescheid zugestellt. 
Eine Zahlung der Grundsteuer ist nur 
auf diesen Bescheid hin fällig. 

Liegt für die Grundsteuer 2025 ein 
gültiges SEPA-Lastschriftmandat 
vor?
Wenn ein gültiges SEPA-Lastschrift-
mandat vorliegt, wird im Grundsteuer-
bescheid der Hinweis „Fällige Beträge 
werden entsprechend Ihres Mandates 
abgebucht von:“ angegeben. Ist dieser 
Hinweis nicht ersichtlich, liegt uns 
keine gültige Einzugsermächtigung 
vor und es müsste ein neues Formular 
abgegeben oder die Grundsteuer zu den 
Fälligkeiten überwiesen werden.
Erfolgt die Zahlung über einen Dauer-
auftrag ist dieser anzupassen. Besonde-
res Augenmerk ist dabei auf ein eventu-
ell neu vergebenes Kassenzeichen bzw. 
Personenkonto und den neuen Grund-
steuerbetrag zu legen.

Antworten auf häufi g gestellte Fragen 
(FAQ) fi nden Sie ab 1.1.2025 auch auf 
der Internetseite der Stadtverwaltung 
Pulsnitz.

Marie Domann,
Amtsleiterin Kämmerei

Um den Jahresabschluss und den Lage-
bericht der Städtischen Wohnungsgesell-
schaft Pulsnitz (SWG) für das Jahr 2023 
vorzustellen, waren SWG-Geschäftsfüh-
rer Mike Herzog und eine Vertreterin der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft in der 
Stadtratssitzung zu Gast. Im Ergebnis der 
Prüfung wurde der SWG die ordnungs-
gemäße Buchführung und die Geschäfts-
führung uneingeschränkt bestätigt. Das 
Geschäftsjahr 2023 schloss mit einer 
Bilanzsumme von ca. 9,6 Mio. Euro 
und einem Überschuss von ca. 180.000 
Euro ab. Die Vermögens- und Finanzla-
ge der Gesellschaft stellt sich stabil dar. 
Gleichzeitig werden in den kommenden 
Jahren zunehmend Instandhaltungen er-
forderlich und Investitionen sind geplant. 
Auf Nachfragen der Stadträte berichtete 
Geschäftsführer Herzog unter anderem 
über das Zustandekommen des Verlust-
vortrages ab dem Jahr 1992, die Nutzung 
des Stroms aus Photovoltaikanalagen 
sowie die Fernwärmepreise und die 
Energieklassen der Gebäude. Schließlich 
stimmte der Stadtrat der Empfehlung 
des SWG-Aufsichtsrates (tagte am 21. 
Oktober 2024) zur Feststellung des 
Jahresabschlusses und der Entlastung 
der Geschäftsführung zu. Auch dem 
Aufsichtsrat selbst wurde anschließend 
Entlastung erteilt.
Ebenfalls zu Gast in der Stadtratssitzung 
war Energiemanagerin Anna Ahrendt, 
die dem Gremium Einblicke in das Kom-
munale Energiemanagement gab. Seit 
mehreren Jahren schon können dadurch 
Energieverbräuche in den stadteigenen 
Gebäuden reduziert und im Ergebnis 
Emissionen sowie Kosten eingespart 
werden. Den laufenden Betrieb und 
Verträge zu optimieren, die Nutzer zu 
sensibilisieren sowie zielgerichtete In-
vestitionen vorzubereiten, gehört zu den 
Kernaufgaben des Pulsnitzer Energie-
Teams. Die Erkenntnisse und positiven 

Effekte werden in nächsten Schritten 
nun auf externe Einrichtungen wie die 
Kitas in freier Trägerschaft und auch die 
SWG übertragen. Der Austausch besteht 
bereits.
Nachdem der Stadtrat die Verwaltung in 
der Juni-Sitzung mit der Ausschreibung 
und Umsetzung der Baumaßnahme „Bar-
rierefreier Ausbau der Bushaltestellen an 
der Mittelbacher Straße“ beauftragt hat-
te, wurde nun die Vergabe der Bauleis-
tung einstimmig beschlossen. Beauftragt 
mit der Ausführung, die voraussichtlich 
im Frühjahr 2025 stattfi nden kann, ist die 
Tief- und Ökobau GmbH aus Bischofs-
werda. Die Kosten belaufen sich auf ca. 
169.000 Euro. Die Beschlussfassung 
zum Baufeld ehemaliger Sportplatz 
Oberlichtenau wurde mit Blick auf den 
kurzfristig eingereichten Alternativvor-
schlag einer Interessengemeinschaft aus 
der Nachbarschaft vertagt. Ergänzend zu 
den bereits stattgefundenen Vorberatun-
gen soll dieser Vorschlag nun nochmals 
im Ortschaftsrat bzw. im Technischen 
Ausschuss diskutiert werden.
Auf Antrag der Fraktion Bündnis Grüne/
SPD befasste sich der Stadtrat außerdem 
mit der Verkehrssituation für Fußgänger 
auf der Robert-Koch-Straße, Einmün-
dung Großröhrsdorfer Str./Ziegenbalg-
straße (Erweiterung der 30er Zone und 
Einrichten von Zebrastreifen). Bürger-
meisterin Barbara Lüke berichtete, dass 
die Stadtverwaltung diesen zum Anlass 
genommen hat, einmal mehr auf das 
Landratsamt Bautzen zuzugehen. Da die 
Robert-Koch-Straße eine Staatsstraße ist, 
kann die Stadt hier nicht selbst aktiv wer-
den. Straßenbaulastträger ist der Freistaat 
Sachsen, für den der Landkreis Bautzen 
handelt. In der Vergangenheit waren 
ähnliche Versuche stets gescheitert. Im 
Stadtrat herrschte Einigkeit darüber, an 
der Thematik dranbleiben zu wollen.

Valentin Stahl, Amtsleiter Hauptamt

Verkehrseinschränkungen zum Nikolausfest
Vom 29. November bis 1. Dezember 
fi ndet das 59. Pulsnitzer Nikolausfest 
statt. Im Zuge der Vorbereitungen sind 
folgende Verkehrseinschränkungen zu 
beachten: Ab dem 25. November steht 
der Marktplatz-Innenspiegel wegen Auf-
bauarbeiten nicht mehr zur Verfügung. 
Die Kurze Gasse, Marktplatzbereich 
und Kirchplatz sind vom 28. November 

(15 Uhr) bis 1. Dezember (22 Uhr) voll 
gesperrt. Der Marktplatz-Innenspiegel 
ist wegen Abbauarbeiten auch am 2. 
Dezember gesperrt. Wir bitten alle An-
wohner sowie die Anlieger (z.B. Lie-
ferverkehr) sich auf die vorübergehende 
Situation einzustellen und danken für das 
Verständnis.

Heiko Hirsch, Ordnungsamt

Standesamtsmeldungen
Es verstarben am
 12.10. Dora Irmgard Körner geb. Walter aus Ohorn, 99 Jahre
 12.10. Irmhilde Ruth Müller geb. Schuster aus Lichtenberg, 95 Jahre
 14.10. Johannes Weber aus Pulsnitz, 71 Jahre 
 16.10. Wolfgang Christian Friedhelm Hoffmann aus Großnaundorf, 
  85 Jahre
 29.10. Dirk Prescher aus Pulsnitz, 39 Jahre
 31.10. Heike Ingeburg Jursch geb. Roßbach aus Pulsnitz, 67 Jahre
 2.11. Elisabeth Inge Schurig geb. Heink aus Ohorn, 90 Jahre
 7.11. Elfriede Monika Tomschke geb. Gärtner aus Pulsnitz, 84 Jahre 
 8.11. Johanna Erika Heinze geb. Geier aus Pulsnitz, 85 Jahre
 12.11. Frida Edith Anders geb. Rother aus Pulsnitz, 100 Jahre 
in Kamenz am
 7.11. Adelgunde Barbara Roßberg geb. Groha aus Pulsnitz, 89 Jahre
in Radeberg am
 31.10. Benjamin Weißenfeld aus Steina, 34 Jahre

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ein in vieler Hinsicht denkwürdiges Jahr 
geht zu Ende. Umbrüche, Unsicherhei-
ten, Unglücke – es war so mancher Wurm 
unterwegs, der sich durch die Geschichte 
fraß und uns mit der Frage zurück lässt: 
Wo soll das alles hinführen? Jeder meint 
damit etwas anderes und nur allzu oft 
etwas Gegensätzliches, manche Freunde 
und Familien bewegten sich sukzessive 
auseinander bis gemeinsame Gespräche 
unmöglich wurden. Das fi ng meiner 
Wahrnehmung an mit Corona und setzt 
sich in anderen Themen bis heute fort. 
Ich bin in mancherlei Beziehung hoff-
nungslos altmodisch und hänge lieben 
Gewohnheiten an, die mich seit meiner 
Kindheit begleiten. Das Genießen der 
Advents- und Weihnachtszeit gehört 
dazu. Adventskalender verkürzen die 
Zeit und es gibt wohl kein Kind, das nicht 
voller Vorfreude auf den Weihnachts-
mann ist und seine Eltern, Großeltern und 
Verwandte damit ansteckt. Wir alle ha-
ben in meiner Überzeugung diesen Keim 
der schönen Zeit in uns – auch, wenn 
mancher Terminkalender so voll ist, dass 
man erschrickt. Das Plätzchenbacken, 
Glühweintrinken und der Weihnachts-
markt sind aber dann doch gesetzt und 
diverse Weihnachtsfeiern kommen dazu. 
Auf alles freut man sich und genießt das 
Zusammensein.
Die beiden genannten Gedanken könnten 
unterschiedlicher nicht sein, widerspre-
chen sich und wirken beim Lesen wie ein 
Bruch. Irgendwie passt das nicht. 
Viele Menschen sind derzeit gestresst. 
Keine Zeit, immer in Eile, immer auf 
dem Sprung. Mir fi el ein alter Kalender 
in die Hand und ich musste feststellen, 
dass vor zehn Jahren auch nicht weniger 
Termine im Kalender standen als heute. 
Wieso fühlt es sich jetzt also stressiger 
an? Meiner Meinung nach hängt das mit 
den Extremen zusammen, denen wir der-
zeit ausgesetzt sind und die uns letztlich 
überfordern. Manchmal mehrfach am 
Tag begegnen uns das im ersten Absatz 
Beschriebene und die Stimmung aus 
dem zweiten Absatz. Das kann eigentlich 
nicht gut sein, für diese Art von Wech-
selbädern sind Menschen letztlich nicht 
gemacht. 
Für beides sind wir selbst verantwortlich, 
können dies ändern. Wir sollten dabei 
auf keinen Fall die Variante wählen, die 
Weihnachtsstimmung „den Bach run-
tergehen zu lassen“. Denn es liegt eine 
Chance darin, dass wir uns zusammen-
fi nden an Glühweintasse und Plätzchen-
blech, mit Freunden und Kollegen ge-
meinsam Weihnachtsfeiern veranstalten. 
So haben wir den kleinen roten Faden in 
der Hand, der uns alle zusammenbringen 
kann. Zumindest im Kleinen können wir 
uns wehren gegen diese Überforderung, 
die permanent an uns herangetragen wird. 
Einfach mal nicht hingehen zu den sozi-
alen Medien, die Apps auf dem Handy 
vom Startbildschirm verbannen, einfach 
mal nicht hinschauen und stattdessen das 
Umfeld betrachten – und mit ihm reden.  
Zum Pfefferkuchenmarkt ist das fast 
allen gelungen. Selten war der Markt 
so entspannt wie in diesem Jahr. Klar 
gab es das ein oder andere zu beklagen 
(z.B. wieso keine Bühne bei der Eröff-
nung  stand, die den Blick auf Tom Pauls 
ermöglichte), aber mit einer Erklärung 
war es auch wieder gut (weil die Bühne 
hinterher eine Stolperfalle auf dem Markt 
gewesen wäre, die dann zweieinhalb 
Tage die Menschen geärgert hätte). Diese 
Gelassenheit wünsche ich Ihnen und uns 
allen für die Advents- und Weihnachts-
zeit. Und darüber hinaus als beizube-
haltende Erfahrung, die uns das Leben 
weniger anstrengend macht, auch in der 
Folge. Am Ende haben wir dann alle: 
weniger Stress!
Genießen Sie die kommende Zeit, bleiben 
Sie gesund bzw. werden Sie es! Freuen 
Sie sich an dem schönen Weihnachts-
baum auf dem Marktplatz, dem Glühwein 
und dem Nikolaus, dem Märchenspiel 
und den verschiedensten Weihnachtsfei-
ern! Und Danke an all diejenigen, die an 
den Weihnachtstagen arbeiten und ande-
ren eine gute Atmosphäre bieten, mögen 
auch Sie Ihre ruhigen Momente mit Ent-
spannung voll genießen können.

Ihre Barbara Lüke, Bürgermeisterin
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Zahlreiche Rückmeldungen zum Festjahr 
sind eingegangen und ein produktives Or-
ganisationstreffen am 14.11. liegt hinter 
uns. Das Bühnenprogramm in der Innen-
stadt füllt sich und auch für den Festum-
zug sammeln sich fl eißig Bilder an – da-
für allen Engagierten herzlichen Dank! 
Wer noch Informationen benötigt, direkt 
noch eine Anmeldung machen und/oder 
eine spontane Idee beisteuern will, schaut 

am besten bei https://pulsnitz.de/festjahr.
html rein. Dort fi ndet sich auch ein Ver-
anstaltungskalender, der sich mit den Hö-
hepunkten der Vereine im Festjahr füllt. 
Ebenfalls dort abrufbar sind nun auch die 
organisatorischen Teilnahmebedingun-
gen zum Festumzug, insbesondere die 
Anforderungen und Maximalgrößen für 
Fahrzeuge. Mitte Oktober wurde dazu die 
Route mit einem LOCS-Sattelschlepper 

erfolgreich getestet. Zur Zeitschiene: Aus 
allen Anmeldungen, die bis spätestens 
März 2025 eingegangen sind, entsteht ein 
konkreter Ablaufplan für den Sonntag, 
25. Mai 2024, ab 11 Uhr (Stellen). Für 
das Bühnenprogramm in der Festwoche 
können ganz besonders am Dienstag 
(Themen: Blaulicht, Natur, Umwelt, Ver-
kehr …) und Donnerstag (Motto: Sport & 
Gesundheit) noch Lücken gefüllt werden.
Bevor wir Ende Mai in die Festwoche 
starten, wird es rund um Ostern eine Auf-
räumaktion in ganz Pulsnitz geben, für die 
dankenswerter Weise die Naturschutzju-
gend Pulsnitz (NAJU) die Koordination 
übernimmt. Gesucht sind jetzt Pulsnitzer, 
die einen Ort im Blick haben, der drin-
gend einen „Frühjahrsputz“ braucht und 
dafür bei der Aktion Verantwortung tra-
gen kann. In diesem Zusammenhang wird 
es auch eine Pfl anzaktion mit Blumen 
und Bäumen geben. Zum allgemeinen 
Schmücken stellt die Stadt im kommen-
den Jahr ein Kontingent an Wimpelketten 
zur Verfügung, Details folgen noch.
Inzwischen hat das Jubiläum auch einen 

Amtlicher Teil  Informationen

Beschlüsse Technischer Ausschuss v. 29.10.Beschlüsse des Stadtrates vom 7.11.2024
Der Technische Ausschuss beschließt, 
das Einvernehmen für die Bauanträge 
nach § 36 BauGB zu erteilen für:
Beschluss Nr. PU-B/2024/090, An-
trag auf Vorbescheid - Abriss Scheune 
und Garage, Errichtung Bungalow und 
Carport als Verbindung von Altbau und 
Neubau, Grundstück: Mittelbacher Sied-

lung 26, Flurstück 158/o, Gemarkung 
Pulsnitz MS

Sonstiger Beschluss
Beschluss Nr. PU-B/2024/081, Bera-
tung und Beschlussfassung über die Än-
derung des Vertrages über die Nutzung 
des Schlossparkes

Beschlüsse des Ortschaftsrates Oberlichtenau vom 23.10.
Beratung und Beschlussfassung 
zum Sitzungsplan des Ortschafts-
rates für das Jahr 2025, Beschluss 
OL-B/2024/006:
Der Ortschaftsrat Oberlichtenau be-
schließt die Termine seiner regelmäßigen 
Sitzungen im Jahr 2025 wie folgt:
Mittwoch, den 12.2.2025 | Mittwoch, 
den 12.3.2025 | Mittwoch, den 9.4.2025 | 
Mittwoch, den 14.5.2025 | Mittwoch, den 
11.6.2025

Mittwoch, den 10.9.2025 | Mittwoch, den 
22.10.2025 | Mittwoch, den 12.11.2025 | 
Mittwoch, den 10.12.2025
Die Sitzungen beginnen jeweils um 
19.30 Uhr und fi nden im Sitzungssaal des 
Bürgerhauses, Oberlichtenau statt.
Die Ortsvorsteherin wird ermächtigt, 
im Bedarfsfall einen abweichenden 
Sitzungstermin oder Sitzungsort festzu-
legen. Änderungen werden rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Beratung und Beschlussfassung 
zum Jahresabschluss per 31.12.2023 
der SWG Pulsnitz mbH, Beschluss 
PU-B/2024//094:
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz er-
mächtigt die Bürgermeisterin als 
Vertreterin der Stadt Pulsnitz in der 
Gesellschafterversammlung der SWG 
Städtische Wohnungsgesellschaft wie 
folgt abzustimmen:
1. Der Jahresabschluss der Städtischen 
Wohnungsgesellschaft Pulsnitz mbH für 
das Jahr 2023 wird festgestellt mit:
Bilanzsumme:  9.565.253,33 €
Jahresüberschuss:  180.174,22 €
Verlustvortrag:  4.113.119,29 €
Kapitalrücklage:  9.483.169,67 €
2. Der Jahresüberschuss des Geschäfts-
jahres 2023 in Höhe von 180.174,22 € 
verringert den Gesamtverlust der Gesell-
schaft wie folgt:
Verlustvortrag alt:  4.113.119,29 €
Jahresüberschuss:  180.174,22 €
Verlustvortrag neu: 3.932.945,07 €
3. Der Geschäftsführung wird für das Ge-
schäftsjahr 2023 Entlastung erteilt.

Das Testat wurde durch die Treuhand-
Gesellschaft Dr. Steinebach & Kollegen 
GmbH erstellt
Beratung und Beschlussfassung über 
die Entlastung des Aufsichtsrates der 
SWG Pulsnitz mbH - Geschäftsjahr 
2023, Beschluss PU-B/2024/096:
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz ermäch-
tigt den Stellvertreter der Bürgermeiste-
rin als Vertreter der Stadt Pulsnitz in der 
Gesellschafterversammlung der SWG 
Städtische Wohnungsgesellschaft wie 
folgt abzustimmen:
Dem Aufsichtsrat wird für das Geschäfts-
jahr 2023 Entlastung erteilt.
Das Testat wurde durch die Treuhand-
Gesellschaft Dr. Steinebach & Kollegen 
GmbH erstellt.
Beschluss über die Vergabe von Bau-
leistungen für die Maßnahme „Barrie-
refreier Ausbau der Bushaltestellen an 
der Mittelbacher Straße“, Beschluss 
PU-B/2024/095:
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die Vergabe der o.g. Leistungen an die 
Tief- und  Ökobau GmbH in 01877 

Bischofswerda zu einem Bruttoauftrags-
wert in Höhe von 169.122,82 EUR.
Beratung und Beschlussfassung über 
die Annahme von Zuwendungen, Be-
schluss PU-B/2024/097:
Der Stadtrat von Pulsnitz stimmt der 
Annahme von Zuwendungen gemäß 
folgender Spendenliste zu: Tag der 
Spende: 5.11.2024, Spender/Spende-
rin: Bau-Scholze GmbH, Feldstraße 6, 
01896 Pulsnitz, Betrag (in Euro): 788,97, 
Verwendungszweck: Sachspende – 
Outdoor-Fitnessgeräte-Set Nr. 1 für eine 
Grünfl äche im Segeltuchgelände, Art: 
Sachspende; Gesamtsumme: 788,97 Euro
Verkehrssituation Fußgänger Bereich 
Robert-Koch-Straße - Einmündung 
Großröhrsdorfer Straße - Ziegenbalg-
straße - Antrag Fraktion BündnisGrü-
ne/SPD, Beschluss P U-I/2024/013:
1. Wegen Unzuständigkeit der Stadt 
Pulsnitz werden die Antragsnummern 1 
und 2 der Fraktion BündnisGrüne/SPD 
zum 10.10.2024 abgelehnt.
2. Der Bericht der Stadtverwaltung Puls-
nitz wird zur Kenntnis genommen.

Beschlüsse des Gemeinschaftsausschusses vom 6.11.2024
Grundsatzbeschluss zur Ausweisung 
von Flächen für die Nutzung solarer 
Strahlungsenergie (PV-Anlagen) im 
Flächennutzungsplan, Beschluss Nr. 
VG-B/2024/015: Der Gemeinschafts-
ausschuss der Verwaltungsgemeinschaft 
Pulsnitz fasst hinsichtlich der Entwick-
lung von Flächen für die Nutzung solarer 
Strahlungsenergie (PV-Anlagen) und de-
ren Festsetzung im Flächennutzungsplan 
folgenden Grundsatzbeschluss:
1. Die Neuerrichtung und Erweiterung 
von bestehenden PV-Anlagen auf bau-
ordnungsrechtlich genehmigten, geneh-
migungsfähigen oder verfahrensfreien 
Gebäuden und Stellplätzen wird grund-
sätzlich befürwortet. Darüber hinaus wer-
den auch PV-Anlagen im baurechtlichen 
Außenbereich grundsätzlich befürwortet, 
wenn die Anlagen gemäß § 35 Abs. 1 Nr. 
8 und 9 BauGB privilegiert sind.
2. Die Neuerrichtung von PV-Anlagen 
und Erweiterung von bestehenden PV-
Anlagen auf vormals baulich genutzten 
Brachfl ächen, keiner Bebauung zuzufüh-
renden Brachfl ächen und Altlastenfl ä-
chen wird grundsätzlich befürwortet.
3. Die Ausweisung von Flächen zur 
Errichtung und Erweiterung von nicht 
privilegierten PV-Anlagen im Flächen-
nutzungsplan wird grundsätzlich befür-
wortet, wenn folgende Kriterien erfüllt 
sind:
a. keine entgegenstehenden Auswei-
sungen im Flächennutzungsplan bzw. 
in der jeweils zuletzt beschlossenen 
Entwurfsfassung,
b. Vorlage einer verbindlichen Zusage 
bzw. Bestätigung der Einspeisemöglich-
keit der vorgesehenen Leistung,
c. keine Waldfl ächen gemäß § 2 
SächsWaldG,

d. keine oberirdischen Gewässer wie 
Seen und Teiche mit dazugehörigen 
Gewässerrandstreifen,
e. keine gesetzlich-geschützten Biotope,
f. keine geschützten Teile von Na-
tur und Landschaft gemäß BNatschG 
und SächsNatschG - abgesehen des 
Landschaftsschutzgebietes,
g. keine Flächen, die voraussichtlich der 
Ortsumfahrung Pulsnitz S 95 vorbehalten 
sind und
h. keine Flächen, denen landespla-
nerischen Vorrangfestlegungen, wie 
Landwirtschaft, Waldmehrung, Wald-
schutz, Arten- und Biotopschutz, Re-
gionale Grünzüge und Grünzäsuren 
entgegenstehen.
Darüber hinaus sollen folgende land-
schaftsbildprägende Flächen mit den 
dazugehörigen Flurstücken von einer 
Bebauung mit PV-Anlagen grundsätzlich 
freigehalten werden: Keulenberg, Ober- 
und Niederlichtenauer Flur
4. Für PV-Anlagen, die die Kriterien der 
Nr. 1-3 nicht erfüllen, erfolgt grundsätz-
lich keine Festsetzung von PV-Flächen 
im Flächennutzungsplan der Verwal-
tungsgemeinschaft Pulsnitz.
5. Für PV-Anlagen, die die Kriterien der 
Nr. 1 – 3 erfüllen, erfolgt eine weitere 
Auseinandersetzung mit dem Standort. 
Ein Anspruch auf Einleitung eines Bau-
leitplanverfahrens besteht grundsätzlich 
nicht. Im Falle der Einleitung eines 
Bauleitplanverfahrens erfolgt die An-
passung der Ausweisungen im Flächen-
nutzungsplan durch ein gesondertes Än-
derungsverfahren im Parallelverfahren 
zur Aufstellung des dafür erforderlichen 
Bebauungsplanes. Die Kosten der dann 
erforderlichen Änderung des Flächennut-
zungsplanes gehen nicht zu Lasten der 

Verwaltungsgemeinschaft.
Beschluss der Vereinbarung zwi-
schen der Gemeinde Steina und der 
Stadt Pulsnitz zur Übernahme und 
Erstattung der anteiligen Projektsteu-
erungsleistungen für den Neubau der 
Kita Steina zwischen dem 1.1.2024 
und 31.12.2026, Beschluss Nr. VG-
B/2024/018: Der Gemeinschaftsaus-
schuss der Stadt Pulsnitz beschließt 
1. die als Anlage 1 beiliegende Verein-
barung zwischen der Gemeinde Steina 
und der Stadt Pulsnitz zur Übernahme 
und Erstattung der anteiligen Projekt-
steuerungsleistungen für den Neubau der 
Kita Steina zwischen dem 1.1.2024 und 
31.12.2026 und
2. erkennt die Umlagefähigkeit der da-
durch der Stadt Pulsnitz als erfüllenden 
Gemeinde entstehenden Kosten in Höhe 
von maximal 20.435,76 EUR an.
Beratung und Beschlussfassung 
zum Sitzungsplan 2025 des Gemein-
schaftsausschusses der Verwaltungs-
gemeinschaft Pulsnitz, Beschluss Nr. 
VG-B/2024/016: Der Gemeinschafts-
ausschuss beschließt die Termine seiner 
regelmäßigen Sitzungen im Jahr 2025 
wie folgt:
- Mittwoch, 29. Januar 2025 in Großnaun-
dorf
- Mittwoch, 16. April 2025 in Steina 
- Mittwoch, 27. August 2025 Lichtenberg 
- Mittwoch, 5. November 2025 Pulsnitz
Die Sitzungen des Gemeinschaftsaus-
schusses beginnen jeweils um 19 Uhr. 
Die Gemeinschaftsvorsitzende wird 
ermächtigt, im Bedarfsfall einen abwei-
chenden Sitzungsort festzulegen. Än-
derungen werden rechtzeitig, spätestens 
im Rahmen der öffentlichen Bekanntma-
chung der Sitzung, bekannt gegeben.

Die vollständigen Anforderungen zu den Stellenausschreibungen fi nden Sie auf 
unserer Website unter www.pulsnitz.de/aktuelles/stellenangebote.html.

Bei Fragen wenden Sie sich bi  e an das Personalamt unter
 personal@pulsnitz.de oder 03 59 55/86 14 04. 

Großnaundorf Lichtenberg Ohorn SteinaPulsnitz

Stellenausschreibung 
der VerwaltungsgemeinschaŌ  Pulsnitz

  Schwerpunktmäßig erwarten Sie die Tä  gkeiten:
  Bearbeitung der Jahresabschlüsse und Überwachung der entsprechenden 

Terminpläne
  ErmiƩ lung der internen Leistungsverrechnung
  Durchführung der Kosten- und Leistungsrechnung
  Bildung von Rückstellungen
  Erstellung der Ergebnisrechnung, Finanzrechnung und Vermögensrechnung
  Erstellung des Anhangs einschließlich Anlagenübersicht, Verbindlichkeits-

übersicht, Forderungsübersicht und einer Übersicht über die in das Folgejahr 
übertragenen HaushaltsermächƟ gungen

  Erstellung des RechenschaŌ sberichts 
  Begleitung der Jahresabschlussprüfung und Vorbereitung der Gremienent-

scheidungen 
  Erstellung des Beteiligungsberichts

  Das bringen Sie mit:
  Erfolgreich abgeschlossenes Studium der BetriebswirtschaŌ slehre mit 

Schwerpunkt Rechnungswesen/Steuern oder eine Ausbildung zum Verwal-
tungsfachangestellten oder eine kaufmännische Ausbildung mit Weiterbil-
dung zum Bilanzbuchhalter oder Steuerfachwirt oder die BereitschaŌ  zur 
Weiterbildung in dem Bereich

  Idealerweise Erfahrung in der Erstellung von Jahresabschlüssen 
  Fundierte Kenntnisse im Kommunal- und Haushaltsrecht sind von Vorteil
  Sehr gute MS-Offi  ce-Kenntnisse (Word, Excel, PowerPoint) 
  Selbstständige und eigenverantwortliche Arbeitsweise sowie Teamfähigkeit, 

Flexibilität und Belastbarkeit
  Sehr gutes Deutsch in Wort und SchriŌ 

  Wir bieten Ihnen:
  Einarbeitung und TäƟ gkeit im Team mit 5 Personen
  unbefristete VollzeitbeschäŌ igung (39 Std/Wo), opƟ onal ist Teilzeit mit min. 

32 Std/Wo möglich
  fl exible Arbeitszeiten im Rahmen der geltenden Dienstvereinbarung
  eine tarifgerechte Bezahlung in Abhängigkeit von den persönlichen Voraus-

setzungen bis zur Entgeltgruppe 09a der Entgeltordnung des TVöD-VKA
  die Übernahme der Stufenlaufzeit derselben Entgeltgruppe bei einem Wech-

sel aus einem TVöD-Arbeitsverhältnis
  30 Tage Erholungsurlaub bei einer 5-Tage-Woche im Kalenderjahr
  Jahressonderzahlung und Leistungsentgelt
  Weiterbildungsmöglichkeiten
  eine betriebliche Altersvorsorge sowie alle sonsƟ gen Sozialleistungen des 

öff entlichen Dienstes 

Wir suchen Sie zum nächstmöglichen Zeitpunkt, 
spätestens zum 1. April 2025:

Sachbearbeiter Jahresabschluss 
(m/w/d) 

E09a TVÖD-VKA + 
Sonderzahlungen

unbefristet
Voll- oder Teilzeit

(min. 32h/Wo)

Nächste öffentliche Sitzungstermine 
Stadtrat: Donnerstag, 12. Dezember, 
18.30 Uhr, Rathaus, Ratssaal (EG, R 0.05)
Verwaltungsausschuss: Montag, 6. 
Januar 2025, 18.30 Uhr, Rathaus, Bera-
tungsraum (EG, R 0.09)  
Technischer Ausschuss: Dienstag,  7. 
Januar 2025, 18.30 Uhr, Rathaus, Bera-
tungsraum (EG, R 0.09)

Ortschaftsrat Oberlichtenau
Nächste Sitzung: Mittwoch, 11. De-

zember, 19.30 Uhr im Sitzungssaal des 
Bürgerhauses Oberlichtenau (Am Sport-
platz 5)

Gemeinschaftsausschuss
Nächste Sitzung: Mittwoch, 29. Januar 
2025, 19 Uhr, Großnaundorf

Stadtverwaltung 
Die Dienststellen sind innerhalb der 
regulären Öffnungszeiten generell 
zugänglich: 

Dienstzeiten der Verwaltung
  Di-Fr: 9 bis 12 Uhr

zusätzlich Di: 13 bis 16.30 Uhr
  Do: 13 bis 18 Uhr

Kontakt
Tel.: 03 59 55/86 10, Fax 86 11 09
Mail: post@pulsnitz.de

Bereiche: 
Bürgermeisterin: post@pulsnitz.de
Bürgerbüro: buergerbuero@pulsnitz.de
Ordnungsamt: ordnungsamt@pulsnitz.de
Finanzen: fi nanzen@pulsnitz.de
Bauen: bauamt@pulsnitz.de

Ein erfülltes Leben ist beendet.
Wir nehmen Abschied von

  Annelies Haase
  *12.02.1928        †24.10.2024

  In stillem Gedenken
  Ihre Angehörigen

Die Urnenbeisetzung erfolgt in aller Stille.

Festjahr 2025: Jubiläumsprogramm & Festumzug nehmen Gestalt an

ganz „offi ziellen Rahmen“: Am Sonntag, 
dem 12. Januar 2025, nehmen wir das all-
jährliche Konzert des Gemischten Chores 
Pulsnitz im Schützenhaus zum Anlass, 
um ins Festjahr zu starten und einen Aus-
blick auf das zu geben, was uns erwartet. 
Am 31. Dezember 2025 blicken wir dann 
beim Silvester-Konzert in der Kirche St. 

Nicolai zurück auf 2025. Die Eindrücke 
eines jeden Einzelnen in Bild und Text 
sind dann dafür genauso gefragt wie für 
die Sonderausgabe unseres Amtsblattes 
„Pulsnitzer Anzeiger“, die als schöne 
Erinnerung an das Festjahr konzipiert ist. 
(Foto: M. Eckardt)

Valentin Stahl, Amtsleiter Hauptamt
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In der Weihnachtszeit sagt man Danke. 
Danke an all unsere Mitglieder, die zu 
den Trainings und Auftritten erscheinen, 
fl eißig zu Hause üben und immer ihr Bes-
tes geben. Vielen Dank an die Eltern, die 
Taxi und Unterstützer sind. Ein großes 
Dankeschön an unsere Übungsleiter, die 

viel Zeit und Liebe in alle Übungsstun-
den stecken.
Gern möchten wir uns auch für die Un-
terstützung bei der Renovierung und dem 
Umzug in unsere großartigen neuen Ver-
einsräume danken – den Handwerkern 
für das Herrichten und auch hier natür-
lich wieder den Mitgliedern und Eltern. 
Vielen Dank für alle Spenden, die unse-
ren Verein am Leben halten. Auch einen 
großen Dank an unsere Veranstalter, die 
uns jedes Jahr für Auftritte buchen und 
Danke an alle, die immer zu unseren 
Auftritten kommen und uns mit Applaus 
unterstützen. Wir freuen uns auf ein 
schönes neues Jahr mit euch, euer Spiel-
mannszug Pulsnitz! (Foto: N. Oswald)

Emma Kaufmann,
Spielmannszug Pulsnitz e.V. 

Steht mehr Sport zu treiben auf Ihrer 
Liste der guten Vorsätze fürs neue Jahr? 
Warum damit bis 2025 warten? Unser 
alljährlicher Silvesterlauf bietet allen 
Sportbegeisterten und denen, die es wer-
den wollen, die beste Gelegenheit mit 
diesem Vorhaben schon vor dem abend-
lichen Feuerwerk zu beginnen oder die 
diesjährigen Vorsätze doch noch in An-
griff zu nehmen. Was auch immer auch 
so manchen antreibt – die SG Oberlich-
tenau hat für jeden Sportler die passende 
Herausforderung.
Los geht das Spektakel des 44. Silvester-
laufes am 31. Dezember um 13.10 Uhr 
mit dem Kinderlauf. Gefolgt von den 
Läufen über 5 km um 13.50 Uhr und über 
9,2 km um 14 Uhr. Der Startschuss fällt 
wie gewohnt an der Turnhalle in Ober-
lichtenau (Details: www.sg-oberlichte-
nau.de/Oberlichtenauer_Silvesterlauf.
html).
 Wer kurzentschlossen seinen weihnacht-
lichen Genusspölsterchen loswerden 
möchte, kann sich bis 30 Minuten vor 
dem Start direkt vor Ort zum Lauf anmel-
den. Für das leibliche Wohl von Läufern 

und Zuschauern sorgen unsere Vereins-
mitglieder am Versorgungsstand.
Der Oberlichtenauer Silvesterlauf bietet 
die unvergleichliche Chance, das Jahr mit 
anderen Sportbegeisterten ausklingen zu 

lassen. Wer sich beteiligen möchte – egal 
ob als Sportler oder Zuschauer – ist herz-
lich willkommen. (Foto: T. Michel)

Sara Moschke, SG Oberlichtenau e.V.

Michael Voigt aus Neusalza-Spremberg 
malt mit Knöpfen, gezeigt werden seine 
Knopf- und Glanzbilder dieses Jahr in 
der Weihnachtsausstellung im Kultursaal 
der VAMED Klinik Schloss Pulsnitz. 
Zweimal waren in den letzten Jahren 
in der Ostsächsischen Kunsthalle seine 
Knopfbilder und Teile seiner historischen 
Knopfsammlung zu sehen. Im nächsten 
Jahr zum 80. Geburtstag des Künstlers 
folgt die dritte Ausstellung nicht nur mit 
Kopfbildern, sondern auch mit Malerei. 
Als kleine Vorauswahl auf die Jubilä-
umsausstellung im nächsten Jahr präsen-
tiert der Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. 
sechs Knopfbilder zum Thema Weih-
nachten, darunter zwei Tannenbäume 
und den „angebissenen Pfefferkuchen“. 
Letzteres ist ein für eine erste Ausstel-
lung in Pulsnitz geschaffenes Knopfbild, 
das der Kulturring für seine Sammlung 
erworben hat.
Bereichert wird die Ausstellung durch 
Glanzbilder oder auch Oblaten-, Lack- 
und Stammbuchbilder genannt. Die 

Geschichte dieser beliebten Sammel- 
und Tauschobjekte begann Mitte des 
19. Jahrhunderts mit der Erfi ndung der 
Farblithographie, die den Druck in ho-
hen Stückzahlen ermöglichte. Um die 
Stückzahlen zu erhöhen, wurden sehr 
schnell mehrere Motive auf einen Bogen 
gesetzt und mit Stegen verbunden. Diese 
Druckweise verbreitete sich in sehr vie-
len Ländern. Heute gibt es nur noch in 
England und Deutschland zwei Firmen, 
die sich dieser Tradition verschrieben 
haben. Der Ernst-Rietschel-Kulturring 
zeigt historische Nachdrucke mit vor-
wiegend weihnachtlichen Motiven der 
Firma Ernst Freihoff aus Coesfeld in 
Nordrhein-Westfalen. Die Ausstellung 
ist vom 1. Dezember 2024 bis zum 4. 
Februar 2025 jeweils sonntags von 14 
bis 17 Uhr im Kultursaal der VAMED 
Klinik Schloss Pulsnitz zu sehen.

Der Vorstand des Ernst-Rietschel-Kul-
turringes e.V. wünscht seinen Mitglie-
dern und allen Kunstfreunden ein friedli-

ches Weihnachtsfest. (Foto: E. Rietschel)
Sabine Schubert,

Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.

Vor den Herbstferien öffneten sich die 
Türen der Pulsnitzer Schulen wieder zum 
Tag der offenen Tür. Zum Start um 15 
Uhr strömten viele Neugierige durch die 
Schulhäuser: Schüler mit ihren Eltern, 
Großeltern, aber auch Neugierige und 
Ehemalige.Die Klassenzimmer waren 
von den verschiedenen Fachschaften 
gestaltet worden, es gab Lehrreiches zu 
sehen, Spielerisches auszuprobieren, 
Bastelstationen und kleine Gewinne.
Im Erdgeschoss sorgten leckere Speisen 
für das leiblich Wohl, auf dem Schulhof 
wurde gegrillt.
Einem glücklichen Umstand war es zu 
verdanken, dass Praxisberaterin Rebec-
ca Böhme es geschafft hatte, für diesen 
Tag das FAB-Mobil zu buchen. Einige 
Schüler verbrachten drei Projekttage 
im FAB-Mobil, dem fahrenden Kunst-, 
Kultur- und Zukunftslabor für Sachsen, 
das bis unters Dach mit digitaler Technik 
gefüllt ist und viel Platz für Kreativität, 
gemeinsames Experimentieren und Ent-
decken bietet.
Im WTH-Keller präsentierten sich neben 
dem Fach Wirtschaft-Technik-Haushalt/
Soziales und der Schulsozialarbeit einige 
Kooperationspartner in Sachen Berufso-
rientierung. Die Verantwortlichen für die 
Ausbildung in den Unternehmen nahmen 
sich vor Ort Zeit, um mit den zukünftigen 
Lehrlingen ins Gespräch zu kommen. Es 

gab nicht nur interessante Gespräche, 
im Gepäckhatten sie auch vielfältiges 
Anschauungsmaterial, das ausprobiert 
werden konnte und bei Groß und Klein 
sehr gut ankam.
Das gesamte Team der Ernst-Rietschel-
Oberschule Pulsnitz bedankt sich an 
dieser Stelle noch einmal recht herzlich 
beim Autohaus Franke Pulsnitz, der 
Sachsenmilch Leppersdorf GmbH, der 
VAMED Klinik Schloss Pulsnitz, der 
B+S GmbH Werkzeug und Formenbau 

GmbH Pulsnitz, dem Institut für Gesund-
heit und Soziales gGmbH Großröhrsdorf, 
der Frequenz Elektro GmbH Radeberg, 
dem bsw – Bildungswerk der Sächsi-
schen WirtschaftBischofswerda und un-
serem Berufsberater der Bundesagentur 
für Arbeit Rico Herrnsdorf für die Un-
terstützung bei der Gestaltung des Tages 
der offenen Tür. (Foto: M. Eckardt)

Cornelia Klee, Verantwortliche für 
Berufsorientierung der OS Pulsnitz

Stadtkultur

Berufsorientierung in der Oberschule zum Tag der offenen Tür

Der angebissene Pfefferkuchen

Startschuss zum Jahresausklang: 44. Oberlichtenauer Silvesterlauf

Der Spielmannszug Pulsnitz sagt „Danke!“ 
für ein schönes Jahr

Weihnachtliches Märchenprogramm in der 
Stadtbibliothek

Am Mittwoch, dem 11. Dezember, wird 
Madame Rosa um 16 Uhr ein „Weih-
nachtliches Märchenprogramm“ auffüh-
ren. Dies richtet sich an alle Altersgrup-
pen, ist kostenfrei und soll Neugierige 
in unsere teilrenovierte sowie in einigen 
Bereichen umgestaltete Stadtbibliothek 
locken. Die Putzarbeiten führte der Bau-
hof aus, die Malerarbeiten übernahmen 
die Mitarbeiter des Sachgebietes Kultur 
und Tourismus in Eigenleistung. Zent-
ral am Übergang vom Vorraum (ehem. 

Café-Bereich) zu Bibliothek und Muse-
um (Treppe zum 1. OG) befi ndet sich ein 
Servicetresen, an dem sowohl die Biblio-
theksnutzer, als auch die Museumsbesu-
cher bedient werden können. Zusätzlich 
wird ein kleines Kaffeeangebot angebo-
ten (Preisliste noch in Arbeit). Weitere 
Veranstaltungen im gleichen Format wie 
das „Weihnachtlich Märchenprogramm“ 
sind für das kommende Jahr geplant.  

Andreas Jürgel, Sachgebietsleiter 
Kultur und Tourismus

Blick in den neugestalteten Eingangsbereich der Stadtbibliothek bzw. des Stadt-
museums, der für Veranstaltungen genutzt werden kann (Foto: M. Eckardt)

Auf geht's in die 5. Jahreszeit und 50. Saison
Pünktlich zum 11.11. (=November) um 
17.11 Uhr übernahmen die Karnevalis-
ten vom Pulsnitzer Karnevalsverein die 
Amtsgeschäfte der Stadt. Doch der Reihe 
nach, als die Kirchturmuhr 11.11 Uhr 
anzeigte, war der Markt noch (fast) wie 
leergefegt. Immerhin hatten die Karne-
valisten des OLIKA mit Papierschlangen 
und Konfetti – sozusagen als Vorhut – im 
Rathaus schon mal das ‚Terrain sondiert‘. 
Frei nach Columbus wurde das neue Ho-
heitsgebiet mit drei großen Bannern ein-
fach nochmal abgesteckt. Um sich beim 
Volke bürgernah vorzustellen, begann 
der kleine Umzug vom Schützenhaus 
Pulsnitz – wo ab dieser Saison wieder 
gefeiert wird – quer durch die Stadt auf 
den Markt. Dabei wurden Faschingshits 
mitgesungen, alle kamen gut aufgewärmt 
auf dem Markt an. Pünktlich 17.11 Uhr 
ging es nun daran, die Amtsgeschäfte 
von Frau Lüke zu übernehmen. Somit 
befi ndet sich der große Stadtschlüssel 
wieder in humorvollen Karnevalisten-
Händen. Wie hinlänglich bekannt, ist das 
Stadtsäckel mehr leer als voll, dennoch 
bedanken sich die Narren bei der Bür-

germeisterin für die überlassene Kaffee-
kasse. Die freundliche Übernahme sollte 
aber nur der Startschuss sein: Ab dem 
22. Februar 2025 geht es richtig in die 
heiße Phase. Einlass zur 1. Abendver-
anstaltung ist 19 Uhr, Tickets gibt es an 
der Abendkasse, Vorverkauf gibt’s auch. 
Danach folgt direkt am 23. Februar ab 14 
Uhr der Kinderfasching und es wartet ein 
buntes Paket an Überraschungen auf alle 
Faschingsbegeisterten. Unterstützung 
bekommen wir von der Tanz- und The-
aterwerkstatt Pulsnitz, genaueres wird 
erst später verraten. Die zweite Abend-
veranstaltung am 1. März ist sogleich der 
Höhepunkt des bunten Treibens, auch 
hier ist Einlass ab 19 Uhr im Schützen-
haus Pulsnitz. Die letzte Veranstaltung in 
der 50. Saison des PUKAVA fi ndet am 
4. März statt. Es ist also alles angerich-
tet, um unter dem diesjährigen Motto: 
„PUKAVA schaut jetzt zurück, 50 Jahre 
sind‘s am Stück.“ Details und Preisin-
formationen: www.pukava.de oder auf 
Instagram, Facebook & Tiktok. (Fotos: 
M. Eckardt: 1-3/N. Schöne: 4)

Oliver Lüttke, PUKAVA e.V.
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Im Laufe des Winters werden in der 
städtischen Kita „Kunterbunt“ in einem 
größeren Gruppenraum sowie mehre-
ren Flurbereichen die Fußbodenbeläge 
komplett erneuert. Verlegt wird ein so-
genannter Designbelag aus Kunststoff, 
welcher den speziellen Anforderungen 
in einer Kindereinrichtung besonders gut 
gerecht wird. Der starke Verschleißspu-
ren aufzeigende Belag der Spiel-Hoch-
ebene von zwei Gruppenräumen erfuhr 
kürzlich ebenfalls eine Auffrischung: 
Dort wurden gut 45 Quadratmeter 
Cappucino-farbener Teppichvlies verlegt 
(Foto), was deutlich zur Steigerung der 
die kindliche Kreativität steigernden 
Wohlfühlatmosphäre betragen dürfte. 
Bis Jahresende werden auch die letzten 
Teile der zu erneuernden Sanitärausstat-
tung wie z.B. Klosettbecken, Mischbatte-
rien, Heizkörper, Rohrleitungsabschnitte 
etc. ausgetauscht sein, Bad und Heizung 
Schickel aus Pulsnitz führt die Arbeiten 
durch. Größere Baumaßnahmen stehen 
im Evangelischen Kinderhaus „Schatzin-
sel“ an, dort wird der Steinaer Fachbe-
trieb Beidinger die Blitzschutzanlage auf 
den neuesten Stand bringen. Der Bauhof 
ist für die Tiefbauarbeiten zuständig, bei 
entsprechender Witterung sollte bis zum 
Ende des 1. Quartals 2025 alles über die 
Bühne sein. Der Umbau der Brandmel-
deanlagen ist im Gange oder abgeschlos-
sen in den Kitas „Spatzennest“ (Träger: 
Volkssolidarität Bautzen) und „Wich-
telburg“ (Arbeiterwohlfahrt Lausitz), 

letztere hat auch eine neue Sicherheitsbe-
leuchtung erhalten, womit eine Aufl age 
aus der Baugenehmigung fi nal umgesetzt 
wurde. In der Kita Oberlichtenau führte 
der städtische Bauhof einige Bauscha-
densbeseitigungen durch, z.B. Abdich-
tungsarbeiten im Sockelbereich (Krippe, 
Neubau), bei denen die Fundamente bis 2 
Meter abgegraben werden mussten.
Der städtische Bauhof übernimmt viele 
Vorarbeiten, damit sich die Fachbetrie-
be auf das Wesentliche konzentrieren 
können. Infolge des derzeit erhöhten 
Krankenstandes bzw. des längeren 
Ausfalls wichtiger Mitarbeiter wird der 
Arbeits- und Einsatzplan des Bauhofes 
laufend situativ angepasst, auch um die 
Bereitschaftszeiten des Winterdienstes 
hinreichend abdecken zu können. Bei 
Notfällen wird nach einer Priorisierungs-
liste gearbeitet, darüber hinaus werden 
verfügbare Bauhofmitarbeiter kurzfristig 
zur erweiterten Aufgabenerfüllung ange-
lernt. (Foto: M. Eckardt)

Dr. Michael Eckardt

Strahlende Augen und ein Gemurmel und 
Getuschel unter den Kindern gab es beim 
Buchpreisturnen der SG Oberlichtenau 
bereits schon vor Wettkampfbeginn. Das 
hatte natürlich einen Grund: Neben den 
zwei Pokalen für das beste Mädchen und 
den besten Jungen des Tages lagen un-
zählige Bücher auf dem Preistisch, wel-
che die Turner in ihrer Altersklasse für 
die Plätze 1. bis 6. gewinnen konnten. Da 

wird schon mal vorab geschaut, welches 
Buch man gerne gewinnen würde. Es 
ist wirklich schön zu erleben, dass man 
Kindern nach wie vor mit Büchern große 
Freude bereiten kann - und genau das 
macht auch den besonderen Charakter 
dieses tollen Traditionswettkampfes aus.
Zum diesjährigen 33. Buchpreisturnen 
kamen 53 Jungen und Mädchen im Alter 
von sechs bis neun Jahren in der Turn-

halle in Oberlichtenau zusammen. Die 
acht angetretenen OberlichtenauerKin-
der vertraten ihren Verein mit sehr guten 
Leistungen, so dass fast alle auf dem 
Treppchen standen: Mia Franke (AK 9), 
Simon Bürger (AK 8) und Malte Schmidt 
(AK 7) waren Sieger in ihren Altersklas-
sen. Alwin Müller (AK 7) und Dorean-
Thomschke (AK 8) erreichten den 2. 
Platz und Celina Kühne sowie Clemens 
Nitzsche (beide AK 7) schafften es auf 
den dritten Platz. Hannah Kammer wurde 
6. und Rosie Hansch belegte den 9. Platz. 
Obwohl die Pokale für die Tagesbestleis-
tung nicht nach Oberlichtenau sondern 
Kamenz gingen, waren die heimischen 
Sportler zufrieden.Vor allem die Bücher 
wurden gleich begutachtet und in Be-
schlag genommen.
Ein aufrichtiges und herzliches Dan-
keschön möchten wir Heidi Darkow 
von der PapeterieDarkow in Neukirch 
übermitteln,die sämtliche Bücher für 
diesen Wettkampf zur Verfügung stellte 
(papeterie-neukirch.de). Und natürlich 
sei allen Kampfrichtern, Helfern (vor und 
auch hinter den Kulissen) sowie Eltern 
gedankt, die mit ihrem ganz persönlichen 
Beitrag den Wettkampf am Leben halten. 
(Foto: K. Müller)

Katja Müller, SG Oberlichtenau e.V.

Stadtkultur  Anzeigen

Oberlichtenauer Erfolge beim 33. Buchpreisturnen

Georg Gräfe Pulsnitzer Pfefferkuchen 
GmbH & Co. KG
Schillerstraße 6
Mo-Fr: 9 bis 13 Uhr & 14 bis 18 Uhr (bis 
21.12.)
Sa: 9 bis 13 Uhr
Pfefferküchlerei E. C. Groschky
Rietschelstr. 15
Mo-Fr: 9 bis 18 Uhr (24.12., 9-12 Uhr)
Sa: 9 bis 13 Uhr
Pfefferküchlerei Karl Handrick e.K.
Kamenzer Straße 33
Mo-Fr: 9 bis 18 Uhr (24.12., 9-13 Uhr)
Sa: 9 bis 15 Uhr

Pfefferküchlerei Hermann Löschner
Großröhrsdorfer Str. 30
Mo-Fr: 9 bis 18 Uhr (24.12., 9 bis 12 
Uhr)
Sa: 7 bis 13 Uhr
So: 10 bis 14 Uhr
Pfefferküchlerei Richard Nitzsche
Kamenzer Str. 11
Mo-Fr: 8 bis 18 Uhr (bis 20.12.)
Sa: 9 bis 12 Uhr
Pfefferküchlerei Max Schäfer
Waldstraße 9
Mo-Fr: 9 bis 12.30 Uhr & 13.30 Uhr bis 
18 Uhr
Sa: 9.30 Uhr bis 13 Uhr

Pfefferküchlerei Max Spitzer
Robert-Koch-Str. 28
Mo-Fr: 9 bis 12 Uhr & 13 bis 17 Uhr
Sa: 9 bis 12 Uhr
Pfefferküchlerei Zeiler
Großröhrsdorfer Str. 29
Di–Fr: 9.30 bis 13 Uhr & 14.30 Uhr bis 
18 Uhr (24.12., geschl.)
Sa: 9.30 Uhr bis 13 Uhr
Pulsnitzer Lebkuchenfabrik GmbH
Feldstr. 15
Mo-Fr: 8 bis 16 Uhr
Sa: 9 bis 13 Uhr
Bitte Ausnahmen beachten, Änderungen 
vorbehalten.          Dr. Michael Eckardt

Öffnungszeiten der Ladengeschäfte unserer Pfefferküchler bzw. der 
Lebkuchenfabrik im Dezember

20
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4

In unseren Kitas wird gebaut
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druck von uns machen.
Der Vormittag mit Enrico und Marcus 
fi ng besonders aufregend an. Wir fuhren 
mit dem Feuerwehrauto zum Steinaer 
Feuerwehrdepot. Dort zeigten und er-
klärten sie uns geduldig die persönliche 
Schutzausrüstung und die Feuerwehr-
technik. Am tollsten war aber, dass wir 
am Ende sogar ein Feuer löschen durften. 
Mit Feuerwehrhelm, Kübelspritze und 
Strahlrohr in der Hand hieß es „Wasser 
marsch“. Ein großes Dankeschön an alle 
Helferinnen und Helfer für eure stetige 
Einsatzbereitschaft. 

„Auf geht’s zur Kartoffelernte“ 

Mit großem Eifer waren die „Vorschul-
hasen“ Ende September bei der Kartoffe-
lernte im landwirtschaftlichen Betrieb der 
Familie Freudenberg in Steina dabei. Hier 
haben sie erfahren, wieviel Mühe und Ar-
beit es bereitet, bis die Kartoffel vom Feld 
auf unserem Mittagsteller liegt. Danke-
schön Grit und Mike für diesen erlebnis-
reichen Vormittag und den Bollerwagen 
voller Kartoffeln, die wir nach getaner 
Arbeit erhielten. Aus den Kuriositäten 
entstanden der Kartoffelkönig und lustige 
Tiere. Auch die Rübenernte im Oktober 

fanden alle drei Kindergartengruppen toll, 
konnte hier doch jeder zeigen, wie stark 
und ausdauernd er sein kann. Dankeschön 
sagen die Kinder und ihre Erzieherinnen 
die Kita „Zwergenland“ Steina.

Besuch vom Sachsenforst
…bekamen die Vorschulhasen am 30. 
Oktober. Geplant war eine Waldwande-
rung mit Förster Fabian Stubenrauch. Da 
das Wetter sehr nass und kalt war, sind 
wir nur bis zum kleinen Sportplatz gelau-
fen. Hier fanden wir viele verschiedene 
Blätter, die wir gemeinsam bestimmten, 
wir lösten Tierrätsel und haben über 
die Waldregeln gesprochen. Zurück im 
Kindergarten holten wir neugierig viele 
Kisten aus dem Auto von Herrn Stuben-
rauch. Wir staunten ganz schön, als er 
uns ein Fell vom Wildschwein, einem 
Rotwild und einem Reh zeigte. Sogar ein 
Geweih vom Hirsch hatte er dabei und 
wie die Spuren der verschiedenen Wald-
tiere aussehen wissen wir jetzt auch und 
noch vieles mehr. (Fotos: S. Christoph)

Die Vorschulhasen und ihre
Erzieherin Simone Christoph

Wünsche-Briefkasten

Auf dem Kroneplatz steht ab dem 25. 
November wieder ein Wünsche-Brief-
kasten. Der Club für Steina wird am 
13. Dezember die Post gesammelt an 
ein Weihnachtsmannpostamt schicken. 
Ein dortiger Verein beantwortet die 
Kinderpost liebevoll und sendet diese 
rechtzeitig zum Fest zurück. Daher sollte 
bitte die genaue Postanschrift angegeben 
werden. (Foto: L. Hönicke)

Lutz Hönicke, Club für Steina

Amtlicher Teil
Gefasste Beschlüsse

Die in der öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates am 12.11.2024 gefassten 
Beschlüsse können Sie auf unserer Ge-
meindewebseite www.steina-sachsen.de 
unter Verwaltung- Amtliche Bekanntma-
chungen einsehen.

Hinweis auf Öffentliche Bekannt-
machung über die Beteiligung der 
Öffentlichkeit an der Lärmakti-

onsplanung der Gemeinde Steina
Die öffentliche Bekanntmachung über 
die Beteiligung der Öffentlichkeit an 
der Lärmaktionsplanung der Gemeinde 
Steina erfolgt durch Aushang an den 
Bekanntmachungstafeln der Gemeinde 
Steina und Veröffentlichung auf der 
Gemeindeinternetseite: www.steina-
sachsen.de in der Zeit vom 9.12. bis 
27.12.2024. 

Sandro Bürger, Bürgermeister

Nichtamtlicher Teil
Gedenken an die Toten der 
Kriege am Volkstrauertag

Am Volkstrauertag wird an die Opfer 
von Krieg und Gewaltherrschaft erin-
nert. An diesem Tag, dem 17.11.2024, 
legte Bürgermeister Sandro Bürger als 
Zeichen des Gedenkens an den drei 
Kriegerdenkmälern in Obersteina, Nie-
dersteina und Weißbach Kränze nieder. 
Am bundesweiten Volkstrauertag, der 
immer zwei Sonntage vor dem 1. Advent 

ist, wird den Opfern der vergangenen und 
aktuellen Kriege gedacht. Dabei denken 
wir nicht nur an die gefallenen Soldaten, 
sondern auch an die Frauen, Männer und 
Kinder aus der Zivilbevölkerung, die der 
Gewalt zum Opfer gefallen sind. Es ist 
ein Tag der Besinnung und ein Tag des 
Innehaltens. Wir gedenken, um die Toten 
zu ehren, blicken dabei aber auch besorgt 
auf die aktuellen Ereignisse, die Gegen-
wart und Zukunft. (Foto: Y. Thierfelder)
Yvonne Thierfelder, Gemeinde Steina

Weihnachtsmarkt auf 
dem Kroneplatz

Am 2. Adventssonntag, den 8. Dezem-
ber, fi ndet ab 14.30 Uhr unser traditionel-
ler Weihnachtsmarkt auf dem Kroneplatz 
statt. Verbringen Sie gemeinsam mit uns 
ein paar schöne Stunden in vorweih-
nachtlicher Atmosphäre, genießen Sie 
die Entspannung und unser Programm, 
dass Sie in die richtige Stimmung ver-
setzen wird. Unsere engagierten Steinaer 
Vereine lassen es sich natürlich wieder 
nicht nehmen, sich liebevoll um Ihr 
leibliches Wohl zu sorgen und Sie mit 
vielen weihnachtlichen Köstlichkeiten 
zu verwöhnen. Es können auch einige 
selbstgefertigte Geschenke erworben 
werden. Selbstverständlich stehen wie-
der unsere kleinen Gäste im Mittelpunkt. 
Liebe Kinder, lasst Euch überraschen, 
was Euch erwartet. (Foto: Y. Thierfelder)
Programm
14.30 Uhr Eröffnung Weihnachtsmarkt
15.00 Uhr Programm der Kita 
  „Zwergenland“, anschließend
  Begrüßung durch den Bür-
  germeister und 
  Stollenanschnitt
16.00 Uhr Auftritt der Ohorner 
  Kindertanzgruppe

16.45 Uhr erwarten wir den 
  Weihnachtsmann
17.30 Uhr Auftritt Posaunenchor 
  Pulsnitz
Yvonne Thierfelder, Gemeinde Steina

Verkehrsteilnehmerschulung

Sie fi ndet am 17. Dezember 2024, 19 
Uhr, im Vereinshaus in Steina statt. 
Themen: Sorgfaltspfl ichten beim Ein- 
oder Aussteigen  Erlebtes, Neues und 
Interessantes im Straßenverkehr  Aus-
wertung der Hausaufgabe  Adventszeit, 
schöne Zeit.
Wir hoffen auf eine rege Teilnahme. 

H. Schäfer, Organisationskomitee

Die Vorschulhasen der Kita 
„Zwergenland“ in Steina 

sagen „Dankeschön“
…bei Enrico Mager und Marcus Schäfer 
von der Freiwilligen Feuerwehr Stei-
na, bei Swen Marschner von der DRK 
Ortsgruppe Oberlichtenau und bei den 
Polizistinnen Sandra Reppe und Manuela 
Voigt. Die Sirene heult, Blaulicht auf der 
Straße – was gibt es Spannenderes für die 
Kinder… aber was genau macht ein Po-
lizist? Wer kommt, wenn ein Unfall oder 
ein Verbrechen passiert ist? Wann muss 
die Feuerwehr ausrücken? Welche Hilfs-
mittel haben Polizei und Feuerwehr? Wie 
sieht es in einem Rettungswagen aus? All 
diese Fragen wurden in unserem Projekt 
„Polizei-Feuerwehr-Rettungsdienst - vie-
le Helfer sind für mich da“, beantwortet. 
Wir Vorschulhasen wissen nun ganz 
genau, wie man Polizei, Feuerwehr und 
Rettungsdienst erreicht, wie man einen 
Notruf absetzt, was man sagen muss. In 
dem Projekt wurde aber auch bespro-
chen, wie man Gefahren und Unfälle 
vermeiden kann. Am spannendsten und 
aufregendsten waren die Vormittage mit 
unseren Helfern. Swen hat uns von seiner 
Tätigkeit beim Rettungsdienst erzählt 
und gezeigt, wie man Verbände anlegt. 
Wir konnten in den Rettungswagen hi-
neinschauen. Die Rettungstasche war so 
schwer, dass sie keiner von uns alleine 
tragen konnte. Wir fanden es toll, dass 
er kurz die Sirene angeschaltet hat – darf 
man ja eigentlich nur im Notfall. Von den 
Polizistinnen erfuhren wir zum Beispiel, 
was es heißt, wenn sie „Streife fahren“ 
oder dass man ihre Kleidung Uniform 
nennt. Wir konnten uns ein Polizeiauto 
anschauen und alles was im Auto drin 
ist. Sogar eine Polizeiweste durften wir 
anziehen. Und wir wissen jetzt, wie die 
Polizei Spuren sucht oder wie man „Spu-
ren sichert“. Das konnten wir dann sogar 
selbst ausprobieren und einen Fingerab-

Amtlicher Teil
Gefasste Beschlüsse

In der öffentlichen Sitzung des Techni-
schen Ausschusses am 29.10.2024 wur-
den folgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. OH-B/2024/033 Antrag 
Abweichung Dachform Fl.-St.-Nr. 75/14 
(Einfamilienhaus Ahornweg 1)
Beschluss-Nr. OH-B/2024/029 Bauan-
trag Fl.-St.-Nr. 335/5 (Nutzungsänderung   
Bürogebäude zu Wohnzwecken Haupt-
str. 42)
In der öffentlichen Sitzung des Gemein-
derates am 29.10.2024 wurden folgende 
Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. OH-B/2024/031 Ver-
gabe elektronische Schließanlage 
FFW-Gerätehaus
Beschluss-Nr. OH-B/2024/032 Hebe-
satzsatzung ab 1.1.2025
Beschluss-Nr. OH-B/2024/035 Annah-
me von Zuwendungen
Beschluss-Nr. OH-B/2024/036 Sit-
zungstermine 2025
Den genauen Wortlaut der Beschlüsse 
entnehmen Sie bitte den Aushängen an 
der Verkündungstafel im Rathaus vom 2. 
bis 11.12.2024 oder auf unserer Internet-
seite www.ohorn-sachsen.de.

Sitzungstermine
Die nächste öffentliche Sitzung des Ge-
meinderates fi ndet am Mittwoch, dem 
4.12.2024 um 19 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses statt. Bei Bedarf fi ndet vorher 
eine öffentliche Sitzung des Technischen 
Ausschusses statt. Die Tagesordnungen 

entnehmen Sie bitte den Aushängen an 
der Verkündungstafel im Rathaus oder 
im Ratsinformationssystem über den 
Link auf unserer Internetseite www.
ohorn-sachsen.de.

Hinweis auf öffentliche 
Bekanntmachungen

1. Die Hebesatzsatzung der Gemeinde 
Ohorn wird durch Aushang an der Ver-
kündungstafel im Rathaus sowie auf un-
serer Internetseite www.ohorn-sachsen. 
vom 2. bis 11.12.2024 öffentlich bekannt 
gemacht.

Nichtamtlicher Teil
Seniorenweihnachtsfeier

Am Mittwoch, dem 4.12.2024 laden wir 
unsere Senioren um 14 Uhr in die Mit-
telschänke ganz herzlich ein. Bei Kaffee 
und Stollen unterhalten Sie die Kinder 
unserer Grundschule mit dem Programm 
„Der Weihnachtstraum“. Verbringen Sie 
einen gemütlichen Nachmittag in vor-
weihnachtlicher Atmosphäre. 

Seniorenfahrt am Do., 12.12., 
Adventsprogramm in der

Kreuztanne in Sayda (Erzgeb.)
Das Erzgebirge mit seinen vielen Tradi-
tionen ist zur Adventszeit ein beliebtes 
Ziel. Im Anschluss an das Mittagessen 
erwartet Sie ein schönes Adventspro-
gramm, das Sie auf das bevorstehende 
Weihnachtsfest einstimmt. Gemütlich 
geht es auch bei Kaffee und Stollen zu. 

Wenn es dunkel wird, begeben wir uns 
auf die Lichterfahrt im Erzgebirge. Über-
all an den Fenstern erstrahlen Schwibbö-
gen und im Bus erklingt liebliche Weih-
nachtsmusik. Der Reisepreis umfasst 
die Busrundfahrt, ein weihnachtliches 
Mittagsgericht, das Adventsduo mit 
schönem Programm sowie eine festliche 
Kaffeetafel (Preis auf Anfrage). Melden 
Sie sich bitte direkt beim Reisebüro Jä-
ckel, Tel. 03 59 52/5 82 69 an.

K. Prescher, Gemeindeverwaltung

Sonderausstellung im
Heimatmuseum Ohorn

Unter dem Titel „Weihnachtskrippen 
aus aller Welt“ präsentiert der Heimat- 
und Geschichtsverein Ohorn 2002 e.V. 
(HGV) ab dem 30.11.24 eine neue Son-
derausstellung im Heimatmuseum Ohorn. 
Gezeigt werden Weihnachtskrippen aus 
der Sammlung von Pfarrer i. R. Norbert 
Littig. Die Sammlung entstand im Laufe 
vieler Jahre und beinhaltet verschiede-
ne Weihnachtskrippen aus zahlreichen 
Ländern. In Vorträgen am 6.12. und am 
19.12., jeweils 18 Uhr, nimmt uns Herr 

Littig mit in die Geschichte der Weih-
nachtskrippen und erzählt Wissenswertes 
zur Verehrung Marias. Die Ausstellung 
ist bis zum 5. Januar 2025 immer Sa./So. 
von 13 bis 18 Uhr geöffnet, zusätzliche 
Öffnungszeiten an Feiertagen werden 
noch bekannt gegeben. (Foto: N. Littig)

Kerstin Uhlmann, HGV

14. Weihnachtsmarkt am
14. Dezember am Bürgerhaus

15.00 Uhr: Eröffnung, Weihnachtslieder 
 singen mit der Kita Ohorn
15.30 Uhr: Musikschule Fröhlich
16.15 Uhr: Tanzgruppe Ohorn
17.45 Uhr: Xtreme Drum Bischofswerda   
 (mit Anmoderation)
18.30 Uhr: Verlosung Tombola mit vie-
 len tollen Preisen

M. Preller, AG Weihnachtsmarkt

Ohorner Adventskalender
Herzliche Einladung in der Adventszeit 
wieder für ein paar Augenblicke inne-
zuhalten und gemeinsam zu singen. Das 
Ohorner Adventlicht – entzündet zum 
Adventsliedersingen im Kirchlehn am 1. 

Dezember - wird von Tür zu Tür getra-
gen und kehrt am Heiligen Abend in un-
ser Kirchlehn zurück. Ihre Spenden sind 
in diesem Jahr für die Erneuerung der 
Sitzgruppen des Horts auf dem Schulhof 
gedacht. 
So., 1.12., 1. Advent, Adventliedersin-
gen, Fam.en Gallwas/Böhme, Kirchlehn 
(14.30 Uhr), Schulstraße 4 (18 Uhr) • 
Mi., 4.12., Seniorenzentrum Ohorn, Am 
Pfl egeheim (15.30 Uhr) • Do., 5.12., Fam. 
Megel/Ziegenbald, Querstr. 1 (18 Uhr) • 
Fr., 6.12., Fam. Mitter, „Arzgebirgscher 
Hutznohmd“, Robert-Wehner-Str. 5 
(17 Uhr) • Sa., 7.12., Kleingartenverein 
„Sonnenblume“, Schulstr. (17 Uhr) • So., 
8.12., 2. Advent, Fam. Mager, Kohlicht 5 
(17 Uhr) • Mi., 11.12., FFW Ohorn, Feu-
erwehrdepot (17 Uhr) • Do., 12.12., Fam.
en Hoffedank/Putzke, Südstr. 25a (18 
Uhr) • Fr., 13.12., TSV Ohorn, Turnhalle 
(17 Uhr) • Sa., 14.12., Weihnachtsmarkt, 
Rathaushof • So., 15.12., 3. Advent, Fam. 
Krahl, Schleißbergstr. 47 (16 Uhr) • Mo., 
16.12., Fam. Richter, Schleißbergstr. 6 
(17 Uhr) • Do., 19.12., Heimat- u. Ge-
schichtsverein, Museum (18 Uhr) • Fr., 
20.12., Förderverein Ohorn „aus klein 
wird groß“, Bürgerhaus (16.30 Uhr) • 
Di., 24.12., Heiligabend Gottesdienst mit 
Krippenspiel, Kirchlehn Ohorn (14.30 
Uhr). Bitte immer Tasse oder Becher 
mitbringen!      J. Putzke, IG Kirchlehn

Wir wünschen allen Lesern ein frohes 
und friedliches Weihnachtsfest!

Ihre Sonja Kunze, Bürgermeisterin

Bekanntmachungen aus der Verwaltungsgemeinschaft

Wir gratulieren den Jubilaren
Christine Hänsel

am 16.12.2024
zum 80. Geburtstag

Egon Haase
am 23.12.2024

zum 95. Geburtstag

Amtsblatt der Gemeinde Ohorn vom 30. November 2024

Amtsblatt der Gemeinde Steina vom 30. November 2024

Verkehrsteilnehmerschulung 
am 17. Dezember 2024

 

Vereinshaus Steina
(Hauptstr. 64)

Beginn: 19 Uhr
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Taxibetrieb Schreier
Krankenfahrten für alle Kassen

Taxi- und Mietwagen
Pkw und 2 Kleinbusse bis 8 Personen

Tag und NachtTag und Nacht
Lichtenberger Straße 3 - 01896 Pulsnitz

Tel.: 03 59 55 / 4 44 48

Wir wünschen unseren Kunden und GeschäŌ spartnern erholsame Feiertage und 
ein erfolgreiches Jahr 2025 verbunden mit den besten Wünschen für Gesundheit.

Lich

ein errrrrrrrrrrrrrrrrrfolgreich
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Klinik Schloss Pulsnitz bietet für 2025 wieder zahlreiche Ausbildungsmöglichkeiten
Das Jahr neigt sich dem Ende entgegen 
und es ist nicht mehr weit bis zu den 
Halbjahreszeugnissen, mit denen sich 
viele Schülerinnen und Schüler dann auf 
die Suche nach einem Ausbildungsplatz 
machen werden. Die einen mit relativ 
konkreten Vorstellungen, andere wiederum 
wissen noch nicht so genau, welchen Weg 
sie einschlagen sollen. So ging es auch 
Chiara, die im September dieses Jahres 
die Ausbildung zur Pfl egefachfrau in der 
Klinik Schloss Pulsnitz begonnen hat. 
Der Start ins Berufsleben verlief für sie 
nicht ganz wie erwartet. Als sie mit gerade 
einmal 16 Jahren die Schule abgeschlossen 
hatte, begann sie zunächst eine Ausbildung 
im Groß- und Außenhandelsmanagement. 
„Das war damals aber eher so der Wunsch 
aus dem familiären Umfeld. Ich selbst 
konnte damit überhaupt nichts anfangen, 
acht Stunden am Tag vor dem PC zu 
sitzen“, erzählt Chiara mit einem leichten 
Grinsen. Also zog sie im zweiten Lehrjahr 
und kurz nach ihrem 18. Geburtstag die 
Reißleine und orientierte sich um: „Ich 
wusste zwar schon vorher, dass mir die 
Arbeit mit Menschen Spaß macht, aber 
erst die kaufmännische Ausbildung hat 
mir so richtig die Augen geöffnet, dass 
das auch tatsächlich meine Berufung ist 
und ich diesen Weg einschlagen möchte. 
Erzieherin oder Pfl egefachfrau, eines 
davon sollte es werden.“ An ihre ersten 

Tage auf Station kann sie sich noch bestens 
erinnern. Die Aufregung war auch ganz 
schnell verfl ogen. „Wir wurden als Pfl ege-
Azubis total lieb empfangen und vom 
ersten Moment an von den Praxisanleite-
rinnen begleitet. Auch das Stationsteam ist 
klasse“, sagt sie. Außerdem hatte sie einen 
Teil der Klinik bereits kennengelernt. Denn 
nach dem Vorstellungsgespräch und der 
Vertragsunterzeichnung im April hatte sie 
die restliche Zeit bis zum Ausbilundgsstart 
im Servicebereich der Klinik überbrückt. 

Der Berufsschulunterricht erfolgt in dieser 
Phase der Ausbildung blockweise. Ein 
Monat Praxis in der Klinik, ein Monat 
Theorie in der Schule. In der Klinik ist sie 
derzeit im Krankenhausbereich eingesetzt. 
Hier befi nden sich die schwerer betroffenen 
Patienten. Den Rehabilitationsbereich wird 
sie im weiteren Verlauf ihrer Ausbildung 
ebenfalls noch kennenlernen. Auch dieses 
breite Leistungsspektrum ist es, was sie an 
der Klinik Schloss Pulsnitz als Arbeitgeber 
reizte. Etwas länger als Chiara ist Sonja

in der Klinik tätig. Aber auch sie hatte 
zum Ende ihrer Schulzeit zunächst nur 
eine ungefähre Vorstellung davon, wie ihr 
Start ins Berufsleben aussehen sollte. „Ich 
hatte schon immer Freude im Umgang mit 
Menschen. Und meine Freunde sagen, dass 
ich gut darin bin, Dinge zu erklären. Deshalb 
dachte ich zuerst so in Richtung Erzieherin 
oder Grundschullehrerin“, erzählt Sonja. 
Als eine Freundin ihr schließlich davon 
erzählte, dass sie eine Ausbildung zur 
Logopädin anfangen würde und Sonja mehr 
über dieses Berufsbild erfuhr, wurde dieser 
Beruf auch für sie eine Option. Für ihre 
Ausbildung zur Logopädin in der Klinik 
Schloss Pulsnitz zog sie im vergangenen 
Jahr sogar um: „Ich stamme eigentlich aus 
Löbau. Fahren wollte ich diese Strecke nicht 
jeden Tag. Aber mittlerweile bin ich auch 
total froh, dass ich diesen Schritt gegangen 
bin und jetzt auf eigenen Beinen stehe“.
Inzwischen wohnt sie in Dresden. Das 
macht den Arbeitsweg einfacher, kürzer 
und die Berufsschule ist praktisch um die 
Ecke. Und ganz allein ist sie auch hier 
nicht, denn sie ist in der gleichen Klasse 
wie ihre Freundin, die sie damals von der 
Ausbildung zur Logopädin überzeugt hat. 
Mittlerweile ist die 20-Jährige im zweiten 
Ausbildungsjahr – und glücklich über 
ihre Berufswahl. Vor allem auch weil die 
Perspektiven vielfältig sind. Nach der 
Ausbildung sind Tätigkeiten im stationären 

und im ambulanten Bereich möglich sowie 
diverse Spezialisierungen. Aber im Moment 
zählt erst einmal das Hier und Jetzt für 
Sonja: „Besonders spannend ist für mich 
in so einer großen Klinik wie dieser immer 
noch der interdisziplinäre Ansatz, die 
Arbeit in einem großen Therapeuten-Team 
gemeinsam mit Ergo- und Physiothera-
peuten. Und natürlich ist es auch die Arbeit 
am Patienten, wenn ich meine Kolleginnen 
zu den Therapien begleite. Jeder Patient ist 
anders, sei es der Grad der Erkrankung, der 
Leidensdruck oder die Motivation. Da sind 
unsere Patienten sehr verschieden und das 
macht den Beruf unglaublich interessant.“
Die Geschichten von Chiara und Sonja sind 
ganz unterschiedlich und dennoch haben 
sie eines gemeinsam: man muss nicht schon 
Monate oder gar Jahre im Voraus genau 
wissen was man später einmal tun möchte, 
um schließlich genau den richtigen Beruf 
zu fi nden. Auch ab Sommer 2025 bietet die 
Klinik Schloss Pulsnitz wieder zahlreiche 
Ausbildungsmöglichkeiten, zum Beispiel in 
den Bereichen Krankenpfl ege, Logopädie, 
Ergotherapie, Physiotherapie sowie im 
kaufmännischen Bereich. Auch Praktika 
und Schnuppertage sind im Vorfeld möglich. 
Weitere Informationen und Kontaktdaten 
sind auf der Website der Klinik zu fi nden.

Patrick Kallweit, 
VAMED Kliniken Pulsnitz 

Sonja (links) und Chiara zählen zu den aktuell 43 Auszubildenden in der VAMED 
Klinik Schloss Pulsnitz.     Fotos: P. Kallweit

Anzeige 2017627

Einladung zur Modellbahnausstellung

Ab 1. Advent lädt die 31. Modelbahn-
ausstellung vom 29. November bis zum 
1. Dezember Groß und Klein in die Ost-
sächsische Kunsthalle (Robert-Koch-
Straße 12) ein. Zu sehen sind mindes-
tens elf Anlagen – darunter N-Bahnen, 
Modul-H0-Anlagen mit viel Zubehör 
und eine Anlage mit Straßenbahnen. 
Für alle Eisenbahnfreunde gibt es auch 

in diesem Jahr ein Verkaufsangebot für 
die Ausstattung oder Ergänzung eigener 
Anlagen. Geöffnet ist die Ausstellung 
am Freitag, dem 29.11., von 15 bis 18 
Uhr, am Sonnabend, dem 30.11., von 10 
bis 18 Uhr und am Sonntag, dem 1.12., 
ebenfalls von 10 bis 18 Uhr. Es wird 
Eintritt erhoben.          Sabine Schubert,

Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.

2021652

Ehrenamt suchen und 
fi nden

Die 2024er Saison des
Walkmühlenbades in Zahlen

Eine extra Vorlesestunde im Kindergar-
ten, der Spielenachmittag im Senioren-
treff, sichere Fledermausquartiere oder 
ein buntes Sommerfest: vieles davon 
gibt es, weil Menschen zwischen Lauta, 
Cunewalde und Königsbrück in ihrer 
Freizeit die Initiative ergriffen, ihre Ide-
en gemeinsam umgesetzt oder andere 
dabei unterstützt haben. Im Ehrenamt 
ist so einiges möglich. Und Freude und 
gemeinsame Erlebnisse entstehen ganz 
nebenbei. Wer mitmachen möchte, fi ndet 
eine Übersicht von Organisationen und 
Initiativen, die aktuell Engagierte suchen, 
auf der digitalen Ehrenamtsplattform 
www.ehrensache.jetzt. Zum Informieren 
und Stöbern kann für den regionalen 
Einstieg die entsprechende Plattform 
unter www.lkbautzen.ehrensache.jetzt 
genutzt werden. Gemeinnützige Träger 
können hier Suchanzeigen für Freiwilli-
ge aufgeben. Für weitere Informationen 
ist die Koordinatorin für den Landkreis 
– Henriette Stapf – telefonisch unter 01 
51/54 88 19 36 oder der E-Mail stapf@
buergerstiftung-dresden.de erreichbar. 
(Foto: M. Eckardt)                               PA

Auch für seine letzte Saison als Bade-
meister reichte Steffen Wolf Anfang 
Oktober eine ordnungsgemäße Saison-
abrechnung ein. Aus dieser geht hervor, 
dass insgesamt 13.861 Tageskarten ver-
kauft wurden. Zusätzlich kamen 1.578 
Kurzbader, 8.565 Gäste konnten Bonus-
karten vorweisen, 139 Mal wurden kos-
tenpfl ichtig Garderobe entgegengenom-
men, 60 Gruppen erhielten Ermäßigung 
und mit Wertmarken kamen 299 Bade-
gäste ins Walkmühlenbad. Darüber hin-
aus wurden die folgenden freien Eintritte 
verbucht: 69 Inhaber der Hansefi t-Card, 
261 Mal Kitas,196 Mal Schulen und 434 
Ehrenamtler. Die Gesamtabrechnung er-
gab Einnahmen in Höhe von 51.495,50 
Euro, über die sich der Freibadbetreiber 
– die Wasserversorgung Bischofswerda 
GmbH – gewiss sehr freuen wird. (Foto: 
M. Eckardt)           Dr. Michael Eckardt

Die Amtsblattredaktion wünscht allen Anzeigenkunden ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und besinnliche Feiertage!
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Der Kalender „Historische Orte in 
Pulsnitz“ für das Jahr 2025 ist in einer 
Aufl age von 300 Exemplaren im Format 
DIN A 4 erschienen und bei folgenden 
Verkaufsstellen erhältlich: Pulsnitz-
Information (Am Markt 3), Bücherstube 
Zeiger (R.-Koch-Str 38) und Schreibwa-
ren Lindenkreuz (Ziegenbalgpl. 6). Jedes 
Monatsblatt des Kalenders widmet sich 
einem in Pulsnitz bekannten Ort oder 
Ereignis, zu dem historische Fotos ver-
sammelt wurden und denen eine kurze 
geschichtliche Einordnung beigegeben 
ist. Enthalten sind:  Januar:Heimatfest 
1906  Februar: 50 Jahre Pukava  März: 
Firma Albert Luft  April: Heimatfest 
1925  Mai: Pfefferküchler(ei) Tobias 
Thomas  Juni: Konsum-Genossenschaft 
Pulsnitz  Juli: Heimatfest 1958  Au-
gust: Pulsnitzer Bahnhof  September: 
Pulsnitzer Elektrizitätswerk  Oktober: 
Heimatfest 1975  November: Pulsnitzer 
Schützenverein  Dezember: Heimatfest 
2000 (Foto: M. Eckardt)                   ME

Karl und Wilhelmine Abel gründeten 
1884 in Dresden eine Zuckerbäckerei. 
Die Herstellung erfolgte anfangs in der 
Ofenröhre des Küchenherdes, Pfefferku-
chen ergänzten das Angebot. Als 1890 
Karl Abel starb, wurde Hermann Rich-
ter als Gehilfe im Geschäft angestellt. 
Durch Fleiß und Können erwarb er rasch 
die Zuneigung der Inhaberin. Hermann 
Richter kaufte 1891 in Pulsnitz ein 
Grundstück an der Königsbrücker Straße 
3, hier gründeten sie gemeinsam die „Ho-
nigkuchen & Zuckerwaren-Fabrik Karl 
Abel W. w. &. Herm. Richter.“ Es wurde 
geheiratet und 1894 erblickte Sohn Erich 
das Licht der Welt. Von Anfang an war 
man bemüht, durch Anschaffung moder-
ner Maschinen, aber auch durch Eigen-
konstruktionen, die Anforderungen eines 
modernen Betriebes zu erfüllen, damals 
freilich noch ohne Elektrizität.
Doch es kam erst einmal ganz anders: 
Am 23. Mai 1907 berichtete das „Puls-
nitzer Wochenblatt“: „Auf dem Schüt-
zenhausplatze ereignetet sich gestern 
Abend um 10 Uhr ein tiefbetrübender 
Unglücksfall mit leider tödlichem Aus-
gange. Der im 40. Lebensjahre stehende 
Pfefferküchlermeister Hermann Richter, 
ein in gesellschaftlicher Umgebung be-
kannt und beliebt gewesener Herr, suchte 
sich auf der großen Schaukel Vergnügen. 
Er stürzte ab und erhielt beim Zurück-
kommen derselben einen derartig starken 
Stoß gegen den Kopf, das der Tod infolge 
Schädelbruchs und Bluterguss ins Gehirn 
sofort eingetreten ist“. Seine Frau führte 
den Betrieb als „Leb- und Honigkuchen-
Fabrik, Hermann Richter‘s Witwe“ wei-
ter.“ Im Produktionsprogramm waren 
auch Kekse und Waffeln.
Glücklicherweise kehrte Sohn Erich un-
versehrt aus dem ersten Weltkrieg zurück 
und konnte 1919 den Betrieb überneh-
men. Da anfangs die Rohstoffe für die 
Lebkuchenfabrikation nicht zur Verfü-
gung standen, nutzte er diese Zeit, um die 

Gebäude zu erweitern und mit modernen 
– teils selbst konstruierten – Maschinen 
auszustatten. So konnte er seine Idee von 
einer maschinellen Lebkuchenproduktion 
verwirklichen. Angelehnt an den Namen 
Erich Richter wurde der „Eri-Kuchen“ 
in vielen Varianten die Hausmarke des 
Betriebs und die „Tänzerin mit Herz“ das 
bis heute aktuelle Firmenlogo. Anfang 
der 1920er Jahre erfolgte der Vertrieb 
der Erzeugnisse innerhalb Deutschlands 
und der angrenzenden Länder bereits in 
Waggonladung-Größenordnung.
Aber Infl ation und Weltwirtschaftskriese 
führten auch bei Eri-Richter zu hohen 
Verlusten. Die Firma überlebte mit dem 
Direktverkauf auf Jahrmärkten und 
konnte bereits Anfang der 1930er wieder 
neu investieren, z.B. in eine mit Gas be-
heizte und motorbetriebene Backofenan-
lage. Der Umsatz stieg dadurch in relativ 
kurzer Zeit von 15.000 (1933) auf 78.000 
Reichsmark (1936). Eine nochmalige 
Vergrößerung war am Standort Königs-
brücker Straße allerdings nicht möglich. 
1937 gelang es Erich Richter, ein Grund-
stück an der Feldstraße, nicht weit vom 
alten Standort, zu erwerben. Es war ein 
großer Schedbau mit dreigeschossigem 
Verwaltungsgebäude. Einst gehörte es zur 
Schurig-Raupach Band- und Gurtweberei 
AG. Diese ging in Konkurs und die Nach-
lassverwalter veräußerten die einzelnen 
Betriebsteile. Zunächst bestand dennoch 
ein Platzproblem, denn der Betrieb 
musste sich vorerst die Gebäude mit dem 
Reichsarbeitsdienst teilen, da dieser große 
Teile davon bereits 1934 für ein Männer-
Arbeitsdienstlager angemietet hatte.
1938 wurde das Arbeitsdienstlager ins 
Emsland verlegt. Umgehend entstand in 
der großen Halle eine durchgängige Pro-
duktionsanlage von fast 80 Metern Länge. 
Mit ihr war es möglich, täglich mit sechs 
Arbeitskräften bis zu 40 Zentner (zwei 
Tonnen) Lebkuchen zu produzieren. Der 
Gesamtumsatz mit ca. 40 Arbeitskräften 

Pulsnitz vor 100 Jahren
 Die Ereignisse im Spiegel des Wochenblattes: Dezember 1924

Kalenderblatt Dezember: Historische Orte — Pfefferküchlerei Erich Richter

Die Vereinsfreunde Matthias Thomschke, Kevin Stötzer und Bertram Megel 
präsentieren den 2025er Heimatkalender (Foto: M. Eckardt)

Briefkopf und Annoncen der Firma Erich Richter aus verschiedenen Jahrzehnten.

Heimatgeschichte  Anzeigen

Versorgungslage
Der Rat der Stadt Pulsnitz startete folgen-
den Aufruf in der Zeitung: „Weite Kreise 
unserer Einwohnerschaft, namentlich 
Personen im hohen Alter, Kinderreiche 
und Erwerbslose, leiden bittere Not, die 
sich noch steigern wird, wenn der Winter 
kommt. Darum ergeht heute an alle Kreise 
unserer Stadt, die sich noch besserer Ver-
hältnisse erfreuen können, die Bitte, nach 
Kräften zu helfen, um den Hilfsbedürfti-
gen eine Weihnachtsfreude zu bereiten“. 
Die Stadt selbst stellte 2.000 Mark für eine 
Weihnachtsfeier zur Verfügung.

Aus der Geschäftswelt
Thekla Prescher, die Witwe des ver-
storbenen Kaufmannes Max Prescher, 
teilte mit, dass sie das Kurzwaren- und 
Posamentengeschäft ihres Mannes un-
verändert weiterführt. Das den älteren 
Pulsnitzern unter der Bezeichnung 
„Kneppel-Prescher“ bekannte Geschäft 
auf der heutigen Wettinstraße war ur-
sprünglich gar kein Laden, sondern der 
Verkauf erfolgte in der Wohnung in der 
ersten Etage, denn im Erdgeschoß befand 
sich von 1919 bis 1939 ein Pulsnitzer 
Kino. Erst nach dessen Ende wurde das 
Erdgeschoß zum Laden ausgebaut.
Der Betreiber des Olympiatheaters in 
Pulsnitz, Kurt John, bot 50 Mark Be-
lohnung demjenigen, der ihm den Täter 
„namhaft“ macht, der das Gitter aufge-
brochen und Reklamebilder gestohlen 
hat. Das Reformhaus Otto Schuster auf 
der Langen Straße 35 (heute Ziegenbalg-
platz 6) warb für seine Vitamin-Präparate 
zum Preis von einer und drei Mark mit 
folgenden Worten: „Männer erhalten 
bei Einnahme schnell ihre Manneskraft 
zurück. Mütter, Frauen und Mädchen 
erhalten von innen heraus strahlende 
Schönheit und Jugendkraft, glanzvolle 
Augen, geschmeidiges Haar und schöne 
strahlende Hautfarbe. Die Wirkung tritt 
fast unmittelbar ein.“

Zum Weihnachtsfest bot die Firma Otto 
Käppler, Holzwarenfabrik (diese be-
stand bis 1945 auf der Siegesbergstraße 
4, später Firma Heuer) Schneeschuhe 
aus Esche für 18 bis 24 Mark das Paar 
an. Die Kornspiritus-Brennerei Franz 
Messerschmidt, seit 1868 auf der Bi-
schofswerdaer Straße 39, warb für ihren 
Edel-Korn und den Deutschen Wein-
brand, die Milchhalle Johannes Trepte 
(Ziegenbalgplatz 3) empfahl zum Fest 
frische Schlagsahne und Quark und das 
Überlandkraftwerk bot Staubsauger, 
Haartrockenapparate und Bügeleisen 
zum Verkauf an. Zum Jahreswechsel er-
schien im Wochenblatt wieder eine ganz-
seitige Annonce des Gastwirtsvereins 
Pulsnitz und Umgebung und von Pulsnit-
zer Bürgern, die damit einen Beitrag an 
die Gemeinde-Diakonie entrichteten.

Veranstaltungen
Das Kamenzer Stadttheater führte am 8. 
Dezember im Schützenhaus einen großen 
Operettenabend durch. Gespielt wurde 
die Operette „Der letzte Walzer“ von 
Oscar Straus.

Was sonst noch interessierte
Bei den durchgeführten Reichstags-
wahlen fand man zur Auszählung in 
Bretnig zwei abgegebene Stimmzettel 
mit Bibelzitaten versehen: „Siehe, Ihr 
seid aus nichts und euer Tun ist auch aus 
nichts und Euch wählen ist ein Gräuel“ 
und „Niemand fl ickt ein altes Kleid mit 
einem Lappen von neuem Tuch, denn der 
Lappen reißet doch wieder vom Kleid 
und der Riss wird ärger.“ Das Wochen-
blatt wies in einem Artikel darauf hin, 
dass Pulsnitz als erste Stadt in Sachsen 
die „langvermisste und für den Winter 
unentbehrliche volle Straßenbeleuch-
tung, wie sie vor dem Krieg gehandhabt 
wurde, wieder eingeführt hat.“

Andreas & Michael Schieblich,
Pulsnitzer Heimatverein e.V.

Heimatkalender „Historische Orte in Pulsnitz“ für das Jahr 2025

Reiseagentur Putzke
01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Straße 8
Telefon: 03 59 55/7 77 89
www.reiseagentur-putzke.de

Wir möchten uns herzlich bei unserer Kundscha  /Geschä  spartnern für 
das Vertrauen und die gute Zusammenarbeit bedanken.

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes,
reisefreudiges Jahr 2025.

Als Frühbucher sparen!
Im Internet suchen und bei Putzke buchen.
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2025er Buchvorfreude: 
„Pulsnitz einst und jetzt“

Das Antlitz einer Stadt prägen viel-
fach Kirchen, Rathaus und Denkmä-
ler, manchmal auch eine historische 
Stadtmauer. Die Geschichte zeigt sich 
aber auch vielfältig in den Stätten der 
Begegnung – den Gaststätten und im 
Handel. Anliegen des im Frühjahr 2025 
erscheinenden Bildbandes „Pulsnitz 
einst und jetzt: Gaststätten – Hotels – 
Ladengeschäfte – Handel“ (Umfang ca. 
100 S.) ist es, eine kurze Übersicht der 
Pulsnitzer Gaststätten und Geschäfte in 
ihrer historischen Entwicklung aufzu-
zeigen. Dazu werden die in den letzten 
Jahren im Amtsblatt „Pulsnitzer Anzei-
ger“ erschienenen Beiträge aktualisiert 
dem heimatgeschichtlich interessierten 
Publikum als Festjahresgeschenk vor-
gelegt. Details: Format: ca. 21 x 21 cm, 
Herausgeber: Pulsnitzer Heimatverein, 
Druckerei & Verlag Fabian Hille (Dres-
den), vorläufi ge ISBN 978-3-947654-57-
4, Erscheinungstermin: Mai 2025, Preis: 
ca. 10 Euro.  Vorbestellungen nehmen  
in Pulsnitz die Christliche Bücherstube, 
Bücherstube Zeiger, der Heimatverein  
oder der Buchhandel entgegen. (Foto: M. 
Eckardt)                Dr. Michael Eckardt

betrug 1941 fast 400.000 Reichsmark. 
Ganz schnell machte sich jetzt der Krieg 
bemerkbar, fehlende Arbeitskräfte und 
rationierte Rohstoffe führten fast zur 
Schließung des Betriebes.
Infolge einer Erkrankung konnte sich 
Erich Richter erst 1957 wieder voll sei-
nem Betrieb widmen. Um nach Kriegs-
ende die dringend erforderlichen Inves-
titionen fi nanzieren zu können, musste er 
eine staatliche Beteiligung akzeptieren. 
Unermüdlich kümmerte er sich darum, 
die Wirtschaftlichkeit seines Betriebes 
auf hohem Niveau zu halten. Wurden 
1952 nur 200 Tonnen Ware produziert, 
waren es 1968 bereits 928 Tonnen. 1974 
verstarb Erich Richter im Alter von 80 
Jahren. Zwei Jahre zuvor war das Un-
ternehmen zwangsverstaatlicht und mit 

der Pulsnitzer Honigkuchen- und Leb-
kuchenfabrik Gottlieb Bubnik sowie der 
Großröhrsdorfer Keksfabrik Freuden-
berg zusammengelegt worden. Einige 
Jahre später wurde es zum Betreibsteil 
Pulsnitz des Volkseigenen Betriebes 
Dauerbackwaren Dresden.
Die Produktion von Lebkuchen und an-
deren Produkten lief auch während der 
politischen Wende 1989/90 weiter. Es 
kam zur Gründung der Pulsnitzer Lebku-
chenfabrik GmbH. Da sich kein fi nanz-
kräftiger Investor fand, um den Betrieb 
konkurrenzfähig umzubauen, bot ihn die 
Treuhandanstalt Anfang 1992 zum Kauf 
an. Noch im gleichen Jahr erwarb Dieter 
Frenzel mit Frau Inge und Tochter Ines 
die Lebkuchenfabrik, um sie als Fami-
lienunternehmen weiterzuführen. Seit 

2004 liegt die Leitung des Unternehmens 
in den Händen von Ines Frenzel.
Neben großen Mehlsilos im Außenbe-
reich entstanden u.a. eine neue Kühlhalle 
und ein großzügiger Verkaufsraum mit 
Café. Unter dem etwas abgewandelten 
Eri-Markenzeichen der Tänzerin mit dem 
Herz werden die Produkte deutschland-
weit, aber auch in europäischen Ländern 
und den USA angeboten. Erwähnens-
wert sind auch die auf dem Gelände der 
Lebkuchenfabrik Frenzel stattfi ndenden 
öffentlichen Kulturveranstaltungen.

Andreas & Michael Schieblich,
Pulsnitzer Heimatverein e.V.

Literaturbelege: bei den Autoren, Abb.en: 
Archiv Heimatverein, Foto: M. Eckardt
Kalendertexte auch unter http://kalen-
der.pulsnitzer-heimatverein.de/
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Kirstens Konditorei und  Café
Wettinstraße 16  01896 Pulsnitz  Telefon 7 36 05

seit 1900

Zur Weihnachtszeit wieder nur bei uns:

Original

Pulsnitzer Pfefferkuchentorte

sowie viele
süße Geschenkideen und Präsente

in Handwerksqualität

Öffnungszeiten: Dienstag & Freitag 8 bis 17 Uhr

2014444

Wir wünschen unseren Kunden, Geschä  spartnern
und Mitarbeitern eine wunderschöne Weihnachtszeit

und alles Gute für das neue Jahr.

Bäckerei & Konditorei Götz Inh. Karola Götz
Dresdener Straße 6  01896 Pulsnitz  Tel. 03 59 55/7 36 06

Genießen Sie jetzt
unsere leckeren Weihnachtsgebäcke.

www.sachsen-christstollen.de

Unseren Kunden und Bekannten frohe
Weihnachten und die besten Wünsche zum

neuen Jahr.
2014476

Wir bieten ab August 2025:
Ausbildungsplatz zum Bäcker (m/w/d)

Wenn Du gern handwerklich und kreaƟ v arbeiten möchtest und vom Brot 
bis zum Törtchen alles kennen und lieben lernen willst, bist Du bei uns genau 
richƟ g. In einer interessanten und abwechslungsreichen Ausbildung mit Be-
rufsschule, überbetrieblicher Lehrunterweisung und Seminaren erlebst Du  
eine tolle Zeit im Ausbildungsbetrieb mit neƩ en Kollegen und regelmäßigen 
Arbeitszeiten (keine Schichten).
Das solltest Du mitbringen: MoƟ vaƟ on, Pünktlichkeit, Aufmerksamkeit und 
Ehrlichkeit - dann steht einer schönen Lehrzeit bei uns nichts mehr entgegen.

Bäckerei Götz  Pulsnitz  Telefon 03 59 55/7 36 06
E-Mail: info@sachsen-christstollen.de

2014479

Am 15.12. zwischen 14 
und 17 Uhr lade ich euch 
herzlich ins Bürgerhaus 
Oberlichtenau (Am 
Sportpl. 5) ein, gemein-
sam in weihnachtlicher 
Stimmung zu basteln! 
Es kann zwischen verschiedenen 
Bastelangeboten, wie Weihnachts-
karten, Baumschmuck und kleinen 
Geschenken entschieden werden. 
Bringt eure Kreativität mit und ver-
bringt einen gemütlichen Nachmittag 
mit eurer Familie und Freunden. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Die Anmeldung erfolgt unter www.
amandus-eltern-kind-kurse.de oder 
01 51/70 87 77 39. Für die Materia-
lien wird ein Kostenausgleich je nach 
Bastelangebot ab 5 Euro erhoben. Es 
stehen Getränke und Plätzchen bereit.

Weihnachtsbasteln 
in Oberlichtenau

Sarah Träber
Amandus Eltern Kind Kurse

Telefon: 01 51/70 87 77 39
E-Mail: sarah.traeber@web.de

www.amandus-eltern-kindkurse.de

2024703

Das Jahr 2024 geht 
zu Ende und ich 
möchte mich bei
meinen werten

Kunden für die Treue 
bedanken und ein

frohes Weihnachtsfest
wünschen sowie für das 

Jahr 2025 viel Glück,
viel Gesundheit 
und alles Gute.

Ihre
Kerstin Frommberger

Inh. Kerstin Frommberger
01896 Pulsnitz, Am Markt 8
Tel. 035955 / 36 99 51 Fax 36 99 30

2010259

Mario Drabant
August-Bebel-Str. 3a
D-01896 Pulsnitz

Telefon 035 955 I 408 03
Telefax 035 955 I 713 07
Funk 0172 I 525 68 57
E-mail info@drabant-bauelemente.de

BERATUNG

PLANUNG

LIEFERUNG

MONTAGE

2014459

All meinen Kunden, Geschäftspartnern und 

Freunden wünsche ich eine schöne

Weihnachtszeit und ein glückliches,

erfolgreiches neues Jahr 2025.

Frohe Weihnachten
und alles Gute für das Jahr 2025

wünsche ich meiner verehrten 

Kundschaft, verbunden mit 

dem herzlichen Dank für 

Ihre Treue zu meinem

Uhren & Schmuck-Fachgeschäft.

Jörg Ludwig

Sandstrahlen
in Ohorn

Ab sofort möglich!
Kontakt:

01 74/1 45 31 52

2024733

2023682

2014553

Anzeigen



Dezember 2024
Seite

10

TUI TRAVELStar
Ihre Reisewelt Katrin Richter u. Annett Garten GbR
Großmannstraße 1
01900 Großröhrsdorf
Telefon: 035952-28093
Mail: ihre.reisewelt@t-online.de
www.ihre-reisewelt-richter-garten.de 2016606

Wir wünschen all unseren Kunden, GeschäŌ spartnern und 
Mitarbeitern eine schöne Weihnachtszeit und ein gutes

neues Jahr und bedanken uns auf diesem Weg
für Ihr Vertrauen und die gute Zusammenarbeit. 2014381

Aufgepasst!
Vom 1. bis 6. Dezember 2024

10 % Rabatt
auf alle Spielwaren.

V

Nun, da sich das Jahr 2024 dem Ende zu-
neigt, möchten wir uns ganz ausdrücklich bei 
all den Menschen bedanken, die uns auch in 

diesen turbulenten Zeiten die Treue halten. Wir wünschen 
Ihnen allen ein frohes Weihnachtsfest und ein hoff entlich 

gesundes, erfolgreiches Jahr 2025!

Unser Geschäft  bleibt vom 2. bis 4. Januar 2025
wegen Inventur geschlossen.

Noch keine Idee fürs Weihnachtsgeschenk?
Wir haben tolle Angebote und beraten Sie gern!

4

LINDENKREUZ
 Buchbinderei/Bilderrahmen
 Papier-, Schreib-, und Spielwaren
 autorisierter Fachhändler HERRNHUTER®

Ziegenbalgplatz 6, Telefon 7 25 59

Anzeigen

2017646

Liebe Kundinnen und Kunden,
schon wieder geht ein aufregendes und spannendes Jahr zu 
Ende. Eine gute Gelegenheit um Ihnen, unseren Kunden, Danke 
zu sagen.
Danke, dass Sie uns auch in diesem Jahr Ihr Vertrauen geschenkt 
haben. Danke, dass Sie uns weiterhin die Treue gehalten haben. 
Danke für all die neƩ en Begegnungen und Gespräche. Danke, 
dass Sie unsere Kunden sind. Es war uns eine große Freude, Sie 
mit wunderschönen Brillen und bestmöglichem Sehen zu ver-
sorgen. Wir freuen uns schon darauf, Sie auch im nächsten Jahr 
mit ausgefallenen Brillenfassungen, Kontaktlinsen und vergrö-
ßernden Sehhilfen zu begeistern.
Ihnen allen wünschen wir frohe Weihnachten. Genießen Sie ein 
paar ruhige Tage im Kreise Ihrer Lieben und starten Sie gesund und glücklich ins Neue Jahr.
Und sollten Sie noch auf der Suche nach einer kleinen Aufmerksamkeit zum Verschenken sein, 
so fi nden Sie bei uns neben Geschenkgutscheinen auch Brillenetuis, Microfasertücher, Lupen 
und Brillenbänder.

BiƩ e beachten Sie unsere Öff nungszeiten zwischen den Jahren. 

Weihnachtsgrüße

Julius-Kühn-Platz 7
01896 Pulsnitz

Tel. 035955-777255
pulsnitz@brillenglanz.com

Röderstr. 18
01454 Radeberg

Tel. 03528-443419
radeberg@brillenglanz.com
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Beim diesjährigen Läufercup, der in der 
Region Ostsachsen stattfi ndet, wo auch 
unser Gesundheitslauf mit dazu gehört, 
konnten wir in diesem Jahr einige Erfol-
ge feiern. Bei der Laufserie müssen über 
das Jahr verteilt mehrere Läufe absolviert 
werden. Die Läufe sind auf unterschied-
lichen Strecken zu bewältigen, wo es für 
jeden Lauf Punkte nach Platzierung und 
Strecke gibt. Die meisten Punkte in ihrer 
jeweiligen Altersklasse konnten sich Eric 
Büttner und Karolina Fiebig holen. Karo-
lina Fiebig hat sich mit 327 Punkten den 
1. Platz in der weiblichen Altersklasse 
U8 gesichert und Eric Büttner den 1.Platz 
in der männlichen AK 35-39 mit 375 
Punkten. Über den 2. Platz in der männli-
chen AK U8 konnte sich Kenneth Fiebig 

freuen. Unser Sportfreund Christian Lau, 
der in AK 70-74 läuft, verpasste leider 
das Siegerpodest er wurde mit 315 Punk-
ten Fünfter. Für alle Podestplätze des 
SachsenEnergie Läufercup gab es am 16. 
November eine Einladung zur Auszeich-
nungsveranstaltung mit anschließendem 
Besuch bei den Volleyballerinnen vom 
Dresdener Sportclub zum Spiel DSC 
gegen SC Potsdam. Der HSV 1923 Puls-
nitz gratuliert allen Läufern und wünscht 
weiterhin sportliche Erfolge. (Foto: M. 
Drabant)                         Mario Drabant,

HSV 1923 Pulsnitz e.V.

2017615

Belegungsplan der
Sporthalle

Hempelstraße
im Monat Dezember

Sonntag, 8. Dezember 2024
12.30 Uhr RL (OS) mJE SG Pulsnitz/
Oberlichtenau - Radeberger SV 2.
13.30 Uhr RL (OS) mJE VfB Bischofs-
werda - LHV Hoyerswerda
14.30 Uhr RL (OS) mJE Radeberger 
SV 2. - LHV Hoyerswerda
15.30 Uhr ROL Männer SG Pulsnitz/
Oberlichtenau - VfB Bischofswerda
17.00 Uhr RL Männer SG Oberlich-
tenau - HSV 1923 Pulsnitz 3.
Samstag, 14. Dezember 2024
09.30 Uhr RL gJF  HSV 1923 
Pulsnitz - SV Lok Königsbrück 2.
10.30 Uhr RL gJF LHV Hoyers-
werda - Lok Schleife
11.30 Uhr RL gJF LHV Hoyers-
werda - SV Lok Königsbrück 2.
11.30 Uhr RL gJF  HSV 1923 
Pulsnitz - Lok Schleife
13.30 Uhr RLO mJD SG Pulsnitz/
Oberlichtenau - TBSV Neugersdorf
Sonntag, 15. Dezember 2024
16.00 Uhr VL Männer  HSV 1923 
Pulsnitz 1. - Stahl Rietschen
Änderungen vorbehalten
Nicole Löschner, HSV 1923 Pulsnitz e.V.

Informationen  Anzeigen

2014490

SachsenEnergie LÄUFER-CUP 2024

Telefon: 03 59 55 / 75 37 82
   03 59 55 / 75 38 83

Robert-Koch-Straße 7
01896 Pulsnitz

Allen unseren 
Gästen

wünschen wir 
ein frohes Fest 
und für 2025

vor allem
Gesundheit 

sowie viel Glück 
und Efolg.

2014466
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Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: 03 59 52/3 17 66

Meisterbetrieb
Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf

www.besta  ungsins  tut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Straße 6a
Tel.: 03 59 55/7 25 98

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstraße 11

Tel.: 03 52 00/2 46 74
2014396

2018654

Anzeigen

Wir wünschen frohe Weihnachten und
ein glückliches, gesundes neues Jahr.

Jetzt gibt’s wieder unsere traditionell handwerklich gefertigten
Rosinen-, Mandel-, Schoko- und Mohnstollen! 2009207

Geschäftsaufgabe 
aus gesundheit-
lichen Gründen

Ab dem 1. Januar 2025 bleibt die 
Mühlenbäckerei Thieme in Ober-
lichtenau, Pulsnitztalstraße 98, 
wegen Geschäftsaufgabe dauer-
haft geschlossen.

Wir bedanken uns bei allen, 
die uns – viele über Jahre, 
manche sogar über Jahrzehnte 
– durch regelmäßigen Besuch 
ihre besondere Wertschätzung 
gegenüber der handwerklichen 
Backtradition zum Ausdruck 
gebracht haben. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Angehörigen ein gesegnetes, 
harmonisches Weihnachtsfest 
und erholsame Stunden sowie 
ein gesundes, erfolgreiches 
Jahr 2025.

Mühlenbäckerei Annett 
Thieme und Mitarbeiter
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2019661201966

Meiner KundschaŌ  und 
Partnern wünsche ich eine 

schöne Weinachtszeit.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes 
neues Jahr 2025 wünschen wir unserer verehrten 

Kundscha  . Wir bedanken uns für ihr Vertrauen.
 

Friedel-Sanitär-Heizung
MiƩ elstraße 9 - OT Friedersdorf – 01896 Pulsnitz

www.Friedel-Sanitär-Heizung.de

2014450

Thomas Hänsel

 Spi  elweg 13  03 59 55/5 45 14
 01896 Pulsnitz www.autoservice/haensel.de
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Wir möchten uns bei all unseren Kunden
und Geschä  spartnern für das uns

entgegengebrachte Vertrauen
im letyten Jahr bedanken.

Fröhliche Weihnacht und
erholsame Tage für Sie und Ihre Familien

wünscht Ihnen das gesamte Team 
von Bosch Car Service Hänsel

©
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Papierankauf Pulsnitz
Inhaberin: E. Hommel

An der Schäferei 7, 01896 Pulsnitz, neben ehem. BayWa
Tel.: 01 72/7 92 01 19 oder 03 59 55/4 19 41

www.papierankauf-pulsnitz.de
 • Ankauf von Altpapier, Büchern, Katalogen
 • mit Bonuskarte
 • Altpapiersammlung auch für Schulklassen, Kindergärten
  und Vereine
 Montag, Dienstag, Donnerstag 15-18 Uhr
 Samstag 9-12 Uhr

und nach Vereinbarung
Wegen Urlaub kein Ankauf vom 23.12.2024 bis 4.1.2025!

Frohe Weihnachten und alles Gute
für das neue Jahr.

Wir wünschen unserer 
werten KundschaŌ  ein

geruhsames Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr 2025.

Wir führen aus:
  Dach-, Wand-, AbdichƩ echnik
  eigener Gerüstbau
  Klempnerarbeiten
  Schornsteinkopf-Sanierung

Bischofswerdaer Str. 66  01896 Pulsnitz
Tel. 7 24 62 www.DDM-Braunsdorf.de 
EMail: DDM-Braunsdorf@t-online.de

Osteopathie 
Birnstein

Weißbacher Straße 26
01936 Königsbrück

Tel: 03 57 95/41 90 10
www.osteopathie-birnstein.de

Ihre Praxis
für Körper und Seele
Wir bedanken uns bei

unseren Patienten für die
Zusammenarbeit und

wünschen Ihnen ein frohes
Weihnachtsfest 

und
Gesundheit

im neuen Jahr.
Ein Osteopathiegutschein ist auch 

ein tolles Weihnachtsgeschenk!
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Wolfgang Klandt l Kühnstraße 4 l 01896 Pulsnitz
Tel.: 03 59 55 - 7 26 60 l Fax: 03 59 55 - 7 73 86

Ein herzliches Dankeschön für die gute
Zusammenarbeit und das entgegengebrachte Vertrauen.

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie einen
optimalen Start in das neue Jahr bei bester 
Gesundheit und persönlichem Wohlergehen.

2014503
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Wir wünschen allen alles Gute für 2025!
Bei unseren Kunden und Geschäft spartnern bedanken wir

uns für das bisher entgegengebrachte Vertrauen und
wünschen uns weiterhin gute Zusammenarbeit!

Ausbildung in den Klassen
A/A1/A2/AM/B/BE/L/S
www.taxiundfahrschuleziegenbalg.de

Funk 01 72/7 95 87 62

Steinaer Straße 4
01896 Ohorn
OT Gickelsberg

PKW und Kleinbus bis 8 Personen
für alle Krankenkassen zugelassen

Fax 035955 70506

Funk 0173 8898421

Telefon 03 59 55/7 38 67

2015538

Frohe Weihnachten und ein gutes, neues Jahr 
wünschen wir all unseren Kunden, Freunden 
und Bekannten unseres Hauses verbunden mit 
dem Dank für das bisher entgegengebrachte 
Vertrauen.

01896 Pulsnitz, Kamenzer Straße 20
Tel. 03 59 55 - 862-0  Fax: 03 59 55 - 862-20

www.richter-bauelemente.de 2014489

sher 

2025.

Weihnachtszeit,

Gesundheit und viel Kra   im

Jahr 2025.

Wir wünschen allen Lesern eine gesegnete

©
 w

w
w.
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.co

m

Maklerbüro Techritz e.K.
Inhaber Torsten Hahn

Wir danken unserer Kundschaft
 für das entgegengebrachte Vertrauen
  und wünschen Ihnen ein erfolgreiches 2025.
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Wir wünschen allen besinnliche Weihnachten und erholsame
Feiertage sowie für das Jahr 2025 alles Gute, Glück und vor allem

Gesundheit. Für das entgegengebrachte Vertrauen bedankt
sich auf diesem Wege recht herzlich 

Ihr Team 
20

14
42
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An der MiƩ elmühle 14  01896 Pulsnitz
Telefon: 03 59 55/4 10 02  Fax: 03 59 55/7 12 97

www.auto-gersdorf-pulsnitz.de

www.absolute-carp.de

Ihr AngelgeschäŌ  in Pulsnitz am Tor zum Lausitzer Seenland

Für das Vertrauen im vergangenen Jahr möchten wir uns
auf diesem Wege bei unseren Kunden, GeschäŌ spartnern, Freunden 

und unseren Familien herzlich bedanken.

Wir wünschen allen friedvolle Weihnachten und alles
erdenklich Gute für das neue Jahr.

2019669

Ulrich Eisold
Am Mühlgraben 2

01896 Pulsnitz OT Friedersdorf
 Telefon (03 59 55) 5 49 02
 Mobil (01 73) 5 62 84 60

2014378

Eine Ente
oder Gans als

Sonntags- oder
Weihnachtsbraten?

Vorbestellungen für
Weihnachten werden bereits

entgegengenommen!

Gänse, Enten,
Broiler und Eier aus

Freilandhaltung
direkt vom Bauernhof

2014504

2017639

2018651

2014493

Das Modehaus Chic bleibt ab dem 29. Novem-
ber 2024 wegen Geschäftsaufgabe 

geschlossen.
Ich bedanke mich bei meiner langjährigen, 
treuen Kundschaft und wünsche auch allen 

Freunden und Bekannten erholsame Feiertage
sowie alles Gute für das neue Jahr 2025.    Ihre M. Kühne

Pulsnitz  Robert-Koch-Straße 34  Telefon: 7 27 29

20165942016594

Generalvertretung AXEL HARTMANN

Meiner werten Kundschaft wünsche ich eine
gesegnete Weihnacht.

2016594

Bitte beachten Sie, dass Sie als Tierhalter 
von Pferden, Rindern, Schweinen, Scha-
fen, Ziegen, Gefl ügel, Fischen und Bie-
nen zur Meldung und Beitragszahlung 
bei der Sächsischen Tierseuchenkasse 
gesetzlich verpfl ichtet sind.
Die fristgerechte Meldung und Beitrags-
zahlung für Ihren Tierbestand ist Voraus-
setzung für:
- eine Entschädigungszahlung von 
der Sächsischen Tierseuchenkasse im 
Tierseuchenfall, 
- die Beteiligung der Sächsischen Tier-
seuchenkasse an den Kosten für die Tier-
körperbeseitigung und
- die Gewährung von Beihilfen und 
Leistungen durch die Sächsische 
Tierseuchenkasse.
Der Sächsischen Tierseuchenkasse be-
reits bekannte Tierhalter erhalten Ende 
Dezember 2024 einen Meldebogen per 
Post. Sollte dieser bis Mitte Januar 2025 
nicht bei Ihnen eingegangen sein, mel-
den Sie sich bitte bei der Sächsischen 
Tierseuchenkasse um Ihren Tierbestand 
anzugeben. Tierhalter, welche ihre E-
Mail-Adresse bei der Sächsischen Tier-
seuchenkasse autorisiert haben, erhalten 
die Meldeaufforderung per E-Mail. Auf 
dem Tierbestandsmeldebogen oder per 
Online-Meldung sind die am Stichtag 1. 
Januar 2025 vorhandenen Tiere zu mel-
den. Sie erhalten daraufhin Ende Februar 
2025 Ihren Beitragsbescheid.
Die Pfl icht zur Meldung begründet sich 
auf § 23 Abs. 5 des Sächsischen Ausfüh-
rungsgesetzes zum Tiergesundheitsge-
setz (SächsAGTierGesG) in Verbindung 
mit der Beitragssatzung der Sächsischen 
Tierseuchenkasse, unabhängig davon, 
ob die Tiere im landwirtschaftlichen Be-
reich oder zu privaten Zwecken gehalten 
werden. Darüber hinaus möchten wir auf 
die Meldepfl icht beim jeweils zuständi-
gen Veterinäramt hinweisen. Bitte unbe-
dingt beachten: Auf unserer Internetseite 
erhalten Sie weitere Informationen zur 
Melde- und Beitragspfl icht, zu Beihilfen 
der Sächsischen Tierseuchenkasse sowie 
über die Tiergesundheitsdienste. Zudem 
können Sie, als gemeldeter Tierhalter u. 
a. Ihr Beitragskonto (gemeldeter Tier-
bestand der letzten drei Jahre), erhaltene 
Beihilfen, Befunde sowie eine Übersicht 
über Ihre bei der Tierkörperbeseiti-
gungsanstalt entsorgten Tiere einsehen. 
Details: www.tsk-sachsen.de; Direkt-
kontakt: Tel. 03 51/8 06 08 30, E-Mail: 
beitrag@tsk-sachsen.de  Martin Kunze, 

Sächsische Tierseuchenkasse

Tierbestandsmeldung 2025

In jedem Ende steht ein Anfang

Telefon: 03 59 55 - 77 47 40  Bereitschaft sdienst: 0172 - 270 76 28
Julius-Kühn-Platz 14  01896 Pulsnitz

2014358

Bestattungsinstitut Jürgen Schilder

Informationen  Anzeigen

Ostsachsen 1945
Ein wichtiges Kapitel Heimatgeschich-
te behandelt die in der Bücherstube 
Zeiger erhältliche neue Sonderausgabe 
des „Lausitzer Almanachs”. Besondere 
Beachtung verdient der Abschnitt von 
Klaus Hensel zum Kriegsende in Pulsnitz 
(S. 143-155). (Foto: M. Eckardt)    ME 
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und LED Licht, werden bis zu 60 % im 
Vergleich zu herkömmlichen Gläsern 
reduziert. Sicherheit mit völlig neuem 
Sehgefühl. Diese Gläser gibt es in der Ak-
Ɵ on bei Hahmann OpƟ k als Sonderpreis 
EdiƟ on. 

PS.: Kennen Sie schon die KombinaƟ on 
von Zeiss DRIVE SAVE Gläsern mit einer 
selbsƩ önenden KorrekƟ on? Diese geni-
ale Verbindung garanƟ ert perfekte Sicht 
bei schwierigen Lichtverhältnissen und 
Blendschutz in der Sonne.

Weitere InformaƟ onen unter
www.hahmann-op  k-art.de.

Langebrück&DD-Klotzsche
Kundenparkplätze kostenfrei

01465 Langebrück
Dresdner Straße 4-7,
Tel. (03 52 01) 7 03 50

Dresden Klotzsche
Königsbrücker Landstraße 66,
Tel. (03 51) 8 90 09 12

www.hahmann-optik-art.de
Aussehen in PerfektionHahmann Optik ist Zeiss Zeiss Relaxed Vision Experte 2023/2024

30 Jahre Hahmann Optik

Anzeige 2014395
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30 Jahre Hahmann Optik  in  Langebrück
Deutschland macht den Nachtsehtest

Zeiss I.-Scrip  on by – Hahmann Op  k GmbH Langebrück / Dresden

Niels Hahmann
Hahmann Op  k GmbH

Zeiss Relaxed Vision Experte  2023/2024
 01465 Langebrück, Dresdner Str. 4-7, 
Telefon 03 52 01/7 03 50
 01109 Dresden, Königsbrücker Land-
straße 66, Telefon 03 51/8 90 09 12H
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Zwei linke Hände?
Keine Zeit? Keine Lust?

Da werden Sie geholfen.
Helfer in Haus – Hof – Garten

Zwei linke Hände?
Keine Zeit? Keine Lust?

Da werden Sie geholfen.
Helfer in Haus – Hof – Garten

Schulenburg
0152 34 20 53 74 20

16
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Zeiss Drive Save
 Einstärkengläser: 99 €
 Gleitsichtgläser: 399 €
 sta   608 €
Mehrwert - Brillen mit 50 % Mehrbrillenraba  

Wir feiern das Sehen

EYE DRIVE
Brillengläser

Perfektes Sehen beim Autofahren

30 % Sparen

Läu   bei dir!? 
Oder wieder 

kein Amtsbla  
„Pulsnitzer Anzeiger”

erhalten?!
Dann melde deine Zustellre-
klama  on doch gleich bei:

Tel.: 0 35 71/46 71 86/84
 oder per Email:

reklama  on@weigro.info

Wie gut sind Ihre Augen im
Straßenverkehr?

Schätzungsweise 3,5 Millionen deutsche 
Autofahrer sitzen ohne ausreichende 
Sehleistung am Steuer und mehr als die 
HälŌ e wissen es nicht einmal - schätzen 
die Automobilverbände.
Dies ist umso schlimmer da die Anzahl 
der von Sehschwachen verursachten 
Unfälle um 70 % höher liegt als bei Fah-
rern mit guter Sehleistung. Egal wie man 
die Sache dreht, jeder nimmt über 90 % 
aller InformaƟ onen auch im Straßenver-
kehr über seine Augen auf. Man muss 
die kleinen Alarmsignale wahrnehmen 
um gut und sicher am Straßenverkehr 
teilzunehmen.
1. Verlangsamen Sie manchmal die 
Fahrt, um Straßenschilder lesen zu kön-
nen oder fahren Sie in ungewohnter Um-
gebung langsamer als gewohnt.
2. Kommt es vor, dass Sie beim Fahr-
spurwechsel von nachfolgenden Autos 
überrascht werden?
3. Fühlen Sie sich nachts von entgegen-
kommenden Fahrzeugen geblendet bzw.
fahren Sie nachts oder in der Dämme-
rung ungern Auto?
Beantworten Sie eine oder mehrere 
dieser Fragen mit „JA“, sollte man die 
Sehleistung einfach einmal testen. Vom 
Gesetzgeber gibt es klare Aussagen zum 
Sehen im Straßenverkehr. Neben dem 
Miƞ ühren einer vollwerƟ gen Ersatzbrille 
für den Fernbereich muss die Mindest-
sehleistung auf dem schlechteren Auge 
70 % betragen.

Unser Tip: Testen Sie Ihre Augen am 
Zeiss I.-Profi ler. mit Nachtsehtest. Egal 
ob Brillengläser oder Kontaktlinsen.
Wir erreichen Sehen in neuen Dimen-
sionen, denn dieses Gerät simuliert als 
einziges Messgerät das Sehen unter 
schlechten Lichtverhältnissen (Däm-
merungssehen) und wir können Kor-
rekƟ onen im 1/100 Dioptrienbereich 
vornehmen.

Zeiss DRIVE SAVE – Brillengläser sind spe-
ziell für den Straßenverkehr konzipiert!
Blendungen – vor Allem durch Xenon 

Unseren Mandanten und Geschä  spertnern
besinnliche Weihnachtsfeiertrage und

alle guten Wünsche für ein
gesundes und erfolgreiches Jahr 2025.
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Wir wünschen unserer werten Kundschaft und allen 
Geschäftsfreunden ein frohes Weihnachtsfest und 

ein gesundes und erfolgreiches Jahr.
Gleichzeitig bedanken wir uns für Ihr bisheriges 

Vertrauen.

Wir wünschen unserer werten 
Kundscha  eine 

besinnliche 
und friedvolle 

Weihnachtszeit 
im Kreise Ihrer 

Familien.

2014390

Unserer werten Kundscha  , Familien und Freunden wünschen wir 
erholsame Weihnachtsfeiertage sowie ein guten Start in Jahr 2025 .

Wir bedanken uns bei unseren Kunden und Freunden für Ihr Vertrauen und
wünschen Ihnen frohe Weihnachten sowie ein gesundes erfolgreiches 2025.

2013350
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Hinweise des Herausgebers: Das Amtsblatt „Pulsnitzer Anzeiger“ wird mit größ-
ter Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte 
kann jedoch keine Gewähr übernommen werden. Für unverlangt eingesandte Manu-
skripte (Umfang max. 2.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), Fotos (Aufl ösung min. 300 
dpi) etc. wird keine Haftung übernommen, auch bei bestätigtem Manuskripteingang 
besteht kein Rechtsanspruch auf Veröffentlichung. Der Herausgeber behält sich 
im Einzelfall vor, zugesandte Beiträge sinnwahrend zu kürzen sowie Manuskripte 
ohne Orts- oder gemeindlichen Aufgabenbezug zurückzuweisen. Namentlich ge-
kennzeichnete Beiträge geben die Meinung der Autoren und nicht unbedingt die 
des Herausgebers wieder. Bildveröffentlichungen können nur bei Vorliegen ei-
ner DSGVO-konformen Einwilligung erfolgen (https://pulsnitz.de/Amtsblatt.
html?fi le=fi les/upload/Pulsnitzer%20Anzeiger/DSGVO.pdf). Der Nach-
druck oder die Weiterverbreitung von Inhalten des Amtsblattes ist nur nach Einwilli-
gung des Herausgebers zulässig.
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Pulsnitzer Anzeiger: Amtsblatt für Pulsnitz mit seinen Ortsteilen Friedersdorf, 
Friedersdorf Siedlung und Oberlichtenau sowie Amtsblatt der Gemeinden Ohorn 
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Herausgeber:
Stadtverwaltung Pulsnitz, Am Markt 1, 01896 Pulsnitz, www.pulsnitz.de
Verantwortlich für den amtlichen Teil Pulsnitz: Bürgermeisterin Barbara Lüke
Verantwortlich für den amtlichen Teil Ohorn: Bürgermeisterin Sonja Kunze
Verantwortlich für den amtlichen Teil Steina: Bürgermeister Sandro Bürger
Verantwortlich für die nichtamtlichen Teile: 
Pulsnitz: Dr. Michael Eckardt (Am Markt 3); Ohorn: Kathrin Prescher (Schulstr. 
2); Steina: Yvonne Thierfelder (Hauptstr. 64)
Kontakt: Telefon 03 59 55/86 14 06, Fax: 86 11 09, anzeiger@pulsnitz.de
Titelgrafi k: Karl-Heinz Frenzel; Herstellung, Satz und Anzeigenteil: MK IT SER-
VICE Mario Krüger, Pulsnitz, Am Markt 7; Druck: DVH Weiss-Druck GmbH 
& Co. KG, Geierswalder Str. 14, 02979 Elsterheide OT Bergen; Aufl age: 7.300, 
Vertrieb: Weigro GmbH, Geierswalder Str. 14, 02979 Elsterheide, kostenlose Ver-
teilung in alle Haushalte der Stadt Pulsnitz und Ortsteile sowie der Gemeinden 
Ohorn und Steina, Jahresabonnement: Versand ab 20,20 Euro, Bezug über den 
Herausgeber; Zustellreklamation: 0 35 71/46 71 85/86, reklamation@weigro.info

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 11 61 17, Mo, Di, Do 19-7 Uhr; Mi, Fr 14-7 
Uhr; Sa, So 24 Stunden; Zahnärzte: Sprechzeiten Sonnabend, Sonn- und Feiertag 
9-11 Uhr; Rufbereitschaft: täglich von 7 Uhr bis zum Folgetag 7 Uhr.
Notdienstkreis Kamenz/Radeberg: www.zahnaerzte-in-sachsen.de
 30.11.-02.12. Praxis Constanze Kretschmer, Haydnstr. 12, Kamenz, 0 35 78/30 16 03
 07.12.-08.12. Dr.med.dent. Falk Pfanne, Pulsnitzer Str. 15, Steina, 03 59 55/4 55 77
 08.12.-09.12. Praxis Dr. med. I. Dittrich, Hauptstr. 57, Radeberg, 0 35 28/48 77 25
 14.12.-16.12. Praxis Dr. med. S. & R. Pasternok, Badstr. 8, Radeberg, 0 35 28/44 28 46
 21.12.-22.12. Dr.med.dent. Thomas Hoch, Macherstraße 59, Kamenz, 0 35 78/7 88 38 10
 24.12.-25.12. Dr.med.dent. A. Marzinek, An der Knorpelschänke 1, Wachau, 03528/443800
 25.12.-26.12. AllDent Zahnzentrum Dresden GmbH, Altmarkt 10 a-d, Dresden, 03 51/2 71 86 70
 26.12.-27.12. Praxis Holger Schulze, Dresdner Str. 2, Königsbrück, 0 35 79 5/4 74 38
 27.12.-28.12. Dr.med.dent. Falk Pfanne, Pulsnitzer Str. 15, Steina, 03 59 55/4 55 77
 28.12.-29.12. Praxis Dipl.-Stom. Harald Hein, Alte Schulstr. 16, Biehla, 0 35 78/31 58 74
 29.12.-30.12. Dr. M. Hentschel, Radeburger Str. 9, Ottendorf-Okrilla, 03 52 05/7 45 71
 30.12.-31.12. Dr.med.dent. Simone Schneider, Weststr. 3, Bretnig, 03 59 52/3 41 14
Apotheken — Dienstbereitschaftskreis Radeberg/Kamenz 
Ständige Notdienstbereitschaft, der Dienst endet 8 Uhr des nächsten Tages.
 30.11., 19.12. Robert-Koch-Apotheke, Pulsnitz, Robert-Koch-Straße 3, 03 59 55/4 52 68
 01., 20.12. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Poststraße 2, 03 52 05/5 99 15
 02., 21.12. Apotheke am Forst, Kamenz, Willy-Muhle-Straße 32, 0 35 78/31 80 20
 03.12.  Lessing-Apotheke, Kamenz, Macherstraße 18, 0 35 78/30 77 40
 04., 23.12. Lessing-Apotheke, Kamenz, Macherstraße 18, 0 35 78/30 77 40
 05., 22.12. Löwen-Apotheke, Königsbrück, Markt 9, 03 57 95/4 23 38
 24.12. Stadt-Apotheke, Kamenz, Markt 15, 0 35 78/30 41 30
 06., 25.12. Apotheke im EKZ, Königsbrück, Weißbacher Str. 28, 03 57 95/2 86 64
 07., 26.12. Löwen-Apotheke, Radeberg, Badstraße 17, 0 35 28/44 22 28
 08., 27.12. Elefanten Apotheke, Radeberg, Röderstraße 1, 0 35 28/44 78 11
 09., 28.12. Heide-Apotheke, Radeberg, Schiller-Straße 95a, 0 35 28/44 27 70
 10., 29.12. Mohren-Apotheke, Radeberg, Hauptstraße 4, 0 35 28/44 58 35
 11., 30.12. Marien-Apotheke, Elstra, Parkgasse 2, 03 57 93/8 30
 12., 31.12. Elefanten Apotheke, Großröhrsdorf, Mühlstraße 1, 03 59 52/5 89 15
 13.13. Ost-Apotheke, Kamenz, Oststraße 45, 0 35 78\30 12 66
 14.12.  St.-Sebastian-Apotheke, Panschwitz-Kuckau, Mittelweg 5, 03 57 96/97 33 10
  Linden-Apotheke, Langebrück, Liegauer Straße 6, 03 52 01/7 00 11
 15.12. Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf, Walter-Rathenau-Straße 3, 03 59 52/3 30 31
 16.12. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Radeburger Straße 7, 03 52 05/5 42 36
 17.12. Arnoldis-Apotheke, Arnsdorf, Niederstraße 14, 03 52 00/25 60
  Ahorn-Apotheke, Schwepnitz , Schulstraße 2 , 03 57 97/7 37 96
 18.12. Löwen-Apotheke, Pulsnitz, J.-Kühn-Platz 17, 03 59 55/7 23 36
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst — für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, 
Langebrück, Ottendorf-Okrilla, Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau
(werktags 18–8 Uhr und Sa. + So. ganztägig, nur nach tel. Anmeldung!) 
 29.11.-06.12. TA Kubiessa, Ottendorf- Okrilla, Tel. 03 52 05/7 33 88
 06.12.-13.12. TÄ Junkert, Radeberg, Tel. 01 60/1 25 29 84
 13.12.-20.12. TA Kubiessa, Ottendorf- Okrilla, Tel. 03 52 05/7 33 88
 20.12.-24.12. Dr. Obitz, Weixdorf, Tel. 0351/8 80 62 35
 24.12.-27.12. DVM Jakob, Radeberg, Tel. 0 35 28/44 74 57 & 01 71/8 14 77 53
 27.12.-01.01. DVM Tomeit, Wallroda, Tel. 03 52 00/2 41 35 & 01 71/5 77 63 77
Für den Bereich Kamenz, Königsbrück, Panschwitz (Wechsel immer freitags 
18 Uhr) (Dienstzeiten beim LRA Bautzen, Lebensmittelüberwachungs- und Veteri-
näramt, Sachgebiet Tiergesundheit und Tierschutz erfragen, Tel. 0 35 91/5 25 13 91 00)
 29.11.-06.12. VetaLife - Tierarztpraxis Kamenz, Tel. 0 35 78/30 23 77
  TÄ Brand, Reichenau, 03 57 95/36 07 97
 06.12.-13.12. Tierarztpraxis Panschwitz 03 57 96/9 64 38
 13.12.-20.12. Dr. Richter, Biehla 0 35 78/30 83 95
  Kleintierpraxis Weißbach, 03 59 55/4 47 39
 20.12.-27.12. Dr. Hoffmann, Kamenz, 0 35 78/30 77 56 & 0171/6 21 08 07
 27.12.-03.01. VetaLife - Tierarztpraxis Kamenz, Tel. 0 35 78/30 23 77

Ev.-Luth. Pfarramt St. Nicolai Pulsnitz, Kirchplatz 1, Tel. 7 23 55
01.12. Friedersdorf 09.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Fourestier
 Pulsnitz 10.15 Uhr Familiengottesdienst mit Pfr. Fourestier
 Oberlichtenau 14.00 Uhr Adventsnachmittag mit Pfrn. Hiecke
08.12. Ohorn 09.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Franz
 Friedersdorf 10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde mit M. Förster
 Oberlichtenau 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfrn. Franz
 Pulsnitz 16.00 Uhr Adventsmusik mit Pfr. Fourestier
22.12. Friedersdorf 10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde mit GP K. Hellwig
 Pulsnitz 10.00 Uhr Gottesdienst für die Kleinsten mit B. Förster
 Oberlichtenau 10.15 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Fourestier
24.12. Ohorn 14.30 Uhr Christvesper
 Oberlichtenau 15.00 Uhr Christvesper
 Pulsnitz 15.00 Uhr Christvesper mit Kindermusical
 Friedersdorf 16.00 Uhr Friedersdorf Gemeinschaft
 Pulsnitz 17.00 Uhr musikalisches Christvesper
25.12. Oberlichtenau 09.00 Uhr Festgottesdienst mit Pfrtn. Hiecke
 Pulsnitz 10.15 Uhr Festgottesdienst mit Pfrtn. Hiecke
31.12. Pulsnitz 21.00 Uhr Konzert
Pfl egeheim Pulsnitz (Wettinplatz): 1. Mittwoch im Monat jeweils 15.15 und 16 Uhr;
(Böhmisches Eck): Donnerstag, 14-tägig in den ungeraden Wochen, 10 Uhr

Jesus-Gemeinde – Standort Pulsnitz – Turnhalle GS Pulsnitz
So. 8., 15., 22. und 29. Dezember jeweils 10 Uhr Gottesdienst und am 24. 12., 
15 Uhr Weihnachtsandacht mit Stollenessen in der Turnhalle der Grundschule 
Pulsnitz (Dr.-Michael-Straße 2). Informationen: www.jgdresden.de/pulsnitz und
pulsnitz@jgdresden.de

Redaktionstermine des Amtsblattes „Pulsnitzer Anzeiger“ für das Jahr 2024 
(Ausgabe: Anzeigenschluss/Redaktionsschluss/Erscheinungstag)
Dezember: 15.11./19.11./30.11.; Januar 2025: 13.12./17.12./28.12.

Notruf für Rettungsdienst/Feuerwehr 112
Krankentransport, Kassenärztlicher Not-
falldienst                             0 35 71/1 92 22
Polizei-Notruf                                110
Polizeirevier Kamenz
Poststraße 4 0 35 78/35 20
Polizeistandort Großröhrsdorf
Rathausplatz 1, Zimmer 32     03 59 52/38 30
Sorgentelefon:           08 00/1 11 01 11
Telefon-Seelsorge:          08 00/1 11 02 22
Frauenschutzhaus Bautzen: Beratung und 
Aufnahme rund um die Uhr    0 35 91/4 51 20
Störungs-Rufnummern:
Erdgas:                            03 51/50 17 88 80
Strom:                             03 51/50 17 88 81
Internet & Telefonie:        08 00/5 07 51 00
SachsenNetze GmbH
Service-Telefon:               08 00/0 32 00 10
E-Mail: Service-Netze@SachsenEnergie.de 
Internet:                    www.sachsen-netze.de
SachsenEnergie AG
Service-Telefon:                  08 00/6 68 68 68 
E-Mail:  service-enso@SachsenEnergie.de
Internet: (ENSO-Produkte)       www.enso.de
Wasserversorgung: Wasserversorgung 
Bischofswerda GmbH, 01877 Bischofs-
werda, Belmsdorfer Straße 27, Tel: 
innerhalb der Dienstzeiten:  0 35 94/77 70, 
außerhalb der Dienstzeiten: 0173/39796 96
Abwasser: AZV Obere Schwarze Elster, 
An den Stadtwerken 2, 01917 Kamenz; 
zentraler Havariedienst ewag.kamenz Tel: 
0 35 78/37 73 77
Wärmeversorgung: zentraler Havarie-
dienst ewag Kamenz Tel: 0 35 78/37 73 77 
Zentrale Leitstelle in Hoyerswerda
Straßenmeisterei Königsbrück (zustän-
dig für Kreis- und Staatsstraßen): Im Erlicht 
18, Tel: 0 35 91/5 25 16 69 40

Die Deutsche Rentenversicherung Bund 
informiert, dass im Rathaus in Puls-
nitz einmal monatlich die Möglichkeit 
besteht Rentenanträge zu stellen. Dies 
ist für alle Rentenarten möglich (z.B. 
Altersrenten, Erwerbsminderungsrenten, 
Witwen-/Waisenrenten), sowie für alle 
Rentenversicherungsträger (z.B. Bund, 
Mitteldeutschland, Knappschaft). Reser-
vieren Sie Ihren Termin rechtzeitig bei 
der Deutschen Rentenversicherung Bund 
unter 0 35 78/31 02 17 (Versichertenbe-
rater Wolfgang Deißler).

Wolfgang Deißler,
Deutsche Rentenvers.

Hinweis: Die Entsorgungstermine fi nden sich unter www.landkreis-bautzen.de/entsor-
gungstermine.php und sind auch über die App https://uni.abfallplus.de/abfalllkbz/ abrufbar.

Pulsnitz Stadt & OT Ohorn Steina
Restabfall 3.,17.12. 3., 17.12. 3., 17.12.
Bioabfall 2., 16., 31.12. 2., 16., 31.12. 2., 16., 31.12.

Gelbe Tonne 10., 24.12. 10., 24.12. 10., 24.12.
Papiertonne 20.12. 20.12. 4.12.

g g p p pp p p

Termin: Dienstag, 17. Dezember, 13.15 Uhr Treffpunkt: Harlekin, Besuch des 
Geburtshauses von Ernst Rietschel (Rietschelstr. 16) anlässlich seines 220. Geburts-
tages (*15.12.1804)

30.11., 16-16.45 Uhr, Adventsliedersingen mit Kantor M. Mütze in der Stadtkirche
30.11., 17 Uhr, Adventsliederblasen des Friedersdorfer Posaunenchores, Bethle-
hemraum (Mittelstr. 11)
04.12., 18.30 Uhr, Pfefferkuchenstadt Pulsnitz - Vortrag und Filmvorführung mit 
Siegmar Schubert, Kultursaal der VAMED Klinik Schloss Pulsnitz
08.12., 16 Uhr, Adventsmusik in der Stadtkirche St. Nicolai, Leitung: Kantor M. 
Mütze
15.12., 18.30 Uhr, Der Bildhauer Ernst Rietschel - Vortrag am 220. Geburtstags 
des berühmten Bildhauers und Sohn der Stadt Pulsnitz, Kultursaal der VAMED Kli-
nik Schloss Pulsnitz
18.12., 18.30 Uhr, „Weihnachten bei uns derheeme“ Vortrag und Videovorfüh-
rung mit Siegmar Schubert, Kultursaal der VAMED Klinik Schloss Pulsnitz
19.12., 14 Uhr, Rentner-Adventsnachmittag mit Kaffeetrinken im Bürgerhaus 
Oberlichtenau, Am Sportplatz 5
21.12., 16 Uhr (Einlass 15.30 Uhr) Weihnachtskonzert des Gemischten Chores 
Pulsnitz, Kultursaal der VAMED-Klinik Schloss Pulsnitz, Wittgensteiner Straße 1; 
Bei hohem Besucheraufkommen beginnt eine 2. Veranstaltung 17.30 Uhr.
21.12., 17 Uhr, Adventskonzert mit dem Frankfurter Kinder- und Jugendchor, 
Stadtkirche St. Nicolai, Leitung: KMD S. Hardt. Freier Eintritt: Kinder bis 12 Jahre.
22.12., 16 Uhr, Puppenspiel „Dornröschen“, Puppentheater Pulsnitz (Großröhrs-
dorfer Str. 27), Kontakt: Uta Davids, utdmail@web.de
24.12., 15 Uhr, „Weihnachtswunschzettel 2024“ - Gedanken und Musik zum Hei-
ligen Abend, Kultursaal der VAMED Klinik Schloss Pulsnitz
26.12., 16 Uhr, Weihnachtsmusik zum Zuhören und Mitsingen, Stadtkirche St. 
Nicolai, Leitung: Kantor M. Mütze
27.12., 14 bis 17 Uhr, Puppentheater Pulsnitz, Winterwanderung und Kakao-
zeremonie, Treff: Großröhrsdorfer Str. 27, Kontakt: Uta Davids, utdmail@web.de
28.12., 14 bis 16 Uhr, Puppentheater Pulsnitz, Weihnachtswanderung, Treff: 
Großröhrsdorfer Str. 27, Kontakt: Uta Davids, utdmail@web.de
28.12., 18 Uhr, „The Gregorian Voices“ - Gregorianik meets Pop zur Weih-
nachtszeit, Stadtkirche St. Nicolai. Preise auf Anfrage (kantor.muetze@gmail.com)
31.12., 21 Uhr, Feuerwerke der Orgelmusik – Silvesterkonzert, Stadtkirche St. 
Nicolai; Orgel: Kantor Markus Mütze. Freier Eintritt für Jugendliche bis 16 Jahre
06.02.2025, 18 Uhr, Informationsveranstaltung zur Vorsorgevollmacht, Puls-
nitz, Haus des Gastes (Am Markt 3)
15.03.2025, 15.30 Uhr, Konzert „200 Jahre JOHANN STRAUß  - Die große Ju-
biläumsgala”, RöderSaal Großröhrsdorf (Einlass 15 Uhr) Vorankündigung

Treffpunkt: Donnerstag, 12. Dezember, 11.30 Uhr, Bahnhof Pulsnitz (Fahrkarten-
kauf), Zugfahrt nach Dresden; Ziel: Besuch des Museums für sächsische Volkskunst; 
Kaffeepause im Kraftwerk Mitte. Danach Spaziergang durch die vorweihnachtliche 
Stadt, Rückkehr gegen 18 Uhr. Bitte festes Schuhwerk anziehen.

Gut Schritt wünschen Wanderfreunde Gisela und Frank

Liebe Gäste, unser nächstes Zusammentreffen fi ndet statt am:  Do., 5. Dezember, 
14.30 Uhr im Schützenhaus  Do., 9. Dezember, 14 Uhr im "Betreutes Wohnen 
Ohorn”  Do., 12. Dezember, 15 Uhr im Pfl egeheim, Bahnhofstr. 5  Do., 19. Dezem-
ber, 14 Uhr in der Seniorenresidenz „Rittergut Ohorn” (Am Pfl egeheim 2) (Die Ver-
anstaltungen in den Seniorenheimen sind den dort wohnenden Gästen vorbehalten.) 
Es grüßen – Cornelia Rentsch & Monika Kaiser (Kontakt: cornelia-rentsch@web.de)

 12.12., 15.30-18.30 Uhr, Oberlichtenau, Sport- & Freizeitzentrum, Keulenbergstr. 6

 nächste Termine: jeweils 9-12 Uhr 
am 11.12.2024. Kontakt: Helen Mer-
siowsky, E-Mail: hmersiowsky@vzs.
de, Telefon: 0 35 91/49 10 36 (zentrale 
Terminvergabe, Mo-Fr 9 bis 16 Uhr, Tel. 
03 41/6 96 29 29)

Das Amtsblatt „Pulsnitzer Anzeiger” erhalten sie bei folgenden Auslagestellen:
Pulsnitz  Fristo Getränkemarkt, Dresdener Str. 39  IT Service Krüger/Postagentur, 
Am Markt 7  Lindenkreuz, Ziegenbalgplatz 6  Pfarramt, Kirchplatz 1  Pulsnitz-
Information, Am Markt 3  Rathaus, Am Markt 1  Ratskeller, Am Markt 2  Bäcke-
rei Götz, Dresdener Str. 6/Robert-Koch-Str. 36  PETZ REWE, Kamenzer Str. 6a, 
 Agip-Tankstelle, Kamenzer Str. 34  Schumanns Genusswerkstatt, Kastanienweg 
7  Schützenhaus, Wettinplatz 1  Bäckerei Raddatz, Hempelstr. 25 (Netto)  Auto-
Gersdorf, An der Mittelmühle 14; Friedersdorf  Bäckerei Ziller, Am Mühlgraben 
14; Großnaundorf  Gemeindeverwaltung, Pulsnitzer Str. 1; Lichtenberg  Ge-
meindeverwaltung, Hauptstr. 6; Oberlichtenau  Gärtnerei Bellmann, Pulsnitztalstr. 
54  Bäckerei Thieme, Pulsnitztalstr. 98; Ohorn  Gemeindeverwaltung, Schulstr. 2; 
Steina  Gemeindeverwaltung, Hauptstr. 64  Bäckerei Kirfe, Elstraer Str. 10

Diakonie Sozialstation
Kranken- und Altenpfl ege Pulsnitz und Königsbrück, Pfl egedienstleiterin Anne-Ka-
thrin Lösche, Telefon 03 57 95/2 89 80, Allgemeine soziale Beratung Pulsnitz, 
Sprechzeit: Dienstag 9 bis 16 Uhr, Ansprechpartner: Benjamin Lederer, Termine 
nach vorheriger telefonischer Vereinbarung: 0 35 78/38 54 40

Pfl egemobil Pulsnitz GmbH, Bahnhofstraße 1, Tel. 77 65 25
Pfl egedienstleiterin Lisanne Schöne, Hausbesuche und allgemeine Pfl egeberatung, 
Termine nach Vereinbarung, 24-Stunden-Erreichbarkeit, Hausnotruf

Pfl egedienst Pulsnitztal, Böhmisches Eck 1, Tel. 2 05 00
Pfl egedienstleiterin Janette Großmann, Pfl ege- und Betreuungsberatung nach telefo-
nischer Terminabsprache, 24-Stunden-Erreichbarkeit

Ambulanter Pfl egedienst Ohorn, Hauptstraße 37a, Tel. 75 52 55
Ihre Ansprechpartnerin im Therapie- & Pfl egezentrum Westlausitz: Nicole Obstoj
Termine: Dienstag 10-12 Uhr

Caritasverband Oberlausitz e.V., Kamenz, Weststr. 22, Tel. 0 35 78/37 43 23
Kontaktstelle Nachbarschaftshilfe. Sprechzeiten: Montag 7.30 bis 12 Uhr;
Donnerstag 13 bis 16.30 Uhr; Ansprechpartner: Jürgen Sedlmeir

Pfefferkuchenmuseum,
Pulsnitz-Information

Am Markt 3, Telefon 4 42 46

Aktuelle Infos: www.pulsnitz.de. 
Dienstag - Sonntag 10 - 16 Uhr

Stadtmuseum und Bibliothek
Goethestr. 20a, Telefon 71 71 81

Di & Do von 10-17 Uhr, nach Rücksprache 
Mi & Fr ab 10 Uhr möglich
Hinweis: Am 4. Dezember schließen die 
Pulsnitzinformation sowie das Museum 
wegen einer Mitarbeiterveranstaltung be-
reits um 14 Uhr.

Jugendtreff Goethestr. 28
Alle Infos: www.jugendtreffpulsnitz.de
Telefon: 01 70/9 32 85 24

Galerien des
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.

03 59 55/4 23 18
info@ernst-rietschel.com

Geburtshaus Ernst Rietschels
Rietschelstraße 16

Dauerausstellung:  Leben und Werk 
Rietschels Besichtigung nach Verein-
barung per E-Mail oder Tel.  bis 15.12. 
Ausstellung „Jeder kann fotografi e-
ren“(verlängert), Vintage-Prints von 
Ernst Thormann, Richard Woike und 
Kurt Pfannschmidt

Ostsächsische Kunsthalle
Robert-Koch-Straße 12

 29.11.-1.12. 31. Modelbahnausstel-
lung (Sonderöffnungszeiten, vgl. S. 7)
Öffnungszeiten: Do, Fr, So 14-17 Uhr & 
nach Vereinbarung, Tel. 03 59 55/4 23 
18, info@ernst-rietschel.com

Kultursaal der VAMED Klinik 
Schloss Pulsnitz

Wittgensteiner Straße 1
 bis 4.2. Weihnachtsausstellung 
Knopf- und Glanzbilder, Öffnungs-
zeiten: Sonntag 14-17 Uhr, und nach 
Vereinbarung

Veranstaltungen  Service

Unsere Weihnachtsfeier fi ndet am 11.12. um 14 Uhr Uhr im Bethlehem-Raum (Mit-
telstr. 11) in Friedersdorf statt.               Es grüßen Veronika Guhr & Inge Kühne


